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Eine hebensfrage für die Türkei.
Noch läßt es sich nicht bestimmt beurtheilen, ob der von

manchen Seiten schon als ganz sicher für dieses Frühjahr
prophezeihte Ausstand in Mazedonien auch wirtlich aus«
brechen wird. Denn die Diplomatie der Großmächte, vor
allem Rußlands und Oesterreich-Ungarns arbeitet auf der
Balkanhalbiusel mit Hochdruck, um ein Wiederemporlodern
der revolutionären Bewegung in Mazedonien zu verhindern.
Die Pforte wird mit aller Energie darauf aufmerksam ge¬
macht, wie nothwendig es sei, die für Mazedonien zugestan¬
denen Reformen auch ehrlich und loyal durchzuführen, wäh¬
rend an die Adresse der Regierungen der slavischen Balkan¬
staaten ernste Vorstellungen und Mahnungen gerichtet wer¬
den, die politischen Umtriebe unter den christlichen Mazedo¬
niern nicht zu unterstützen. Falls nun türkischerseils in der
That mit gutem Willen an die praktische Verwirklichung der
mazedonischen Reformen gegangen wird und wenn es ferner
die christlichen Balkcmstaaten über sich gewinnen, die zweifel-
los vorhandenen neuen Aufstandsgelüste der mazedonisch-
christlichen Unterthanen des Sullans gegenüber Neutralität
zu beobachten, so würde der drohenden abermaligen Er¬
hebung in Mazedonien der Nährboden einer kräftigen Wei-
tereniwickelung von vornherein fehlen. Aber es könnte
auch sein, daß einerseits die Ausführung der mazedonischen
Reformprojekteunter dem Einfluß der Cliquenwirthschast
im Sultanspalaste zu Stambul versumpft und daß anderer-
sesis die Bevölkerung Bulgariens und Serbiens ihre Regier¬
ungen zu einem chatkräftigen Einschreiten zu Gunsten der
christlichen Brüder im benachbarten Mazedonien drängt.
Dann würde unaufhaltsam der Revolutionskrieg in diesem
Tbeile der Türkei ausbrecken. und wie die Verhältnisse nun
einmal liegen, dürften seine Wirkungen sich mindestens über
die gesammte Balkanhalbinsel hin erstrecken.

nopel im Osten, das Stückchen Türktsch-Thessalien im Sü¬
den und durch Albanien mit Epirus im Westen repräsenürt
werden, welche Provinztheile außerdem sogar der Verbind¬
ung untereinander entbehren würden, sodaß alsdann der
europäische Besitz des Padischah schier zur Bedeutungslosig-
keit herabsänke, ebenso das politische und mllitärische An¬
sehen der Türkei. Schließlich wäre nachher deren gänzlicher
Untergang infolge des Verlustes Mazedoniens nur noch
eine Frage der Zeit . Die Albanesen zeigen ja schon längst
ebenfalls Unabhängigkeitsgelüste,' schon jetzt muß mit der
Wahrscheinlichkeit eines besonderen Staates Albanien gerech-
net werden. Auf Epirus und Türkisch-Thessalien spekulirt
Griechenland, Adrianopel und Konstantinopel sockte ebenfalls
irgend eine fremde Hand ein, und endlich fänden sich für die
türkischen Dependanzen in Asien und Afrika zweifellos auch
mehr als genug Liebhaber. Auf der hohen Pforte weiß man
sehr Wohl, daß eine Lostreimung Mazedoniens vom türki¬
schen Körper für das ohnehin schon hart um sein Dasein
ringende Osmanenreich den Anfang vom baldigen Ende be-
deuten würde, darum ist die Regierung des Sultans ent¬
schlossen, einen ihr ausgedrängten Kampf um Mazedonien
mit der Energie der Verzweiflung und äußerster Hartnäckig,
keit zu führen. Wie ein Krieg, welchen die Türkei gleichzei¬
tig nicht nur mit <den mazedonischenRebellen, sondern auch
mit Bulgarien und Serbien , vielleicht sogar noch mit Monte¬
negro, zu führen hätte, schließlich verlaufen würde, das ent-
zieht sich noch jeder Berechnung. Nur das eine kann schon
als gewiß gelten, daß er einen blutigen, erbitterten und
schonungslosen Charakter annehmen und alle Gräuel eines
Kampfes zwischen Völkern, die sowohl durch die Religion als
durch die Rasse von einander geschieden sind, aufweisen wür¬
de, so daß der europäischen Diplomatie von selbst die Pflicht
erwächst, eine derartige blutige Auseinandersetzung im Süd-
osten des Welttheiles so lange wie möglich zu verhüten.

Jedenfalls würde aber die Türkei , sollte es wirklich zu
diesem Aeußersten kommen, alle ihre Kräfte ausbieten, um
sich Mazedonien zu erhalten , da sie sonst für Europa zu
einem bedeutungslosen Staatenrumpf zusammenschrumpsen
wurde, wenn sie auch auf diese wichttge Provinz Verzicht lei-
sten müßte. Man braucht nur eine Karte der europäischen
Türkei anzusehen, um zu ermessen, daß ein selbständiges
oder auch nur an die benachbarten christlichen Balkanstaaten
angegliedertes Mazedonien den Todesstoß für das einzige
wohaniedcmische Staatswesen in Europa zu bedeuten hätte.
Nachher würde ja die europäische Türkei lediglich nur noch
durch das Vilajet Adrianopel und das Gebiet von Konstanti-

Kleines Feuilleton.
Der verlorene Sohn als Gastrolle eines Hochstaplers

rst eine unter manchen Gesichtspunkten dankbare, aber auch
Widrige Aufgabe, die einen begabten jungen Mann , der es
suh zum Beruf gemacht hat, von der Täuschung der Mitinen»
schen zu leben, wohl reizen kann. Die meisten Hochstapler
When Vermummungen vor, die nicht nur finanziellen Erfolg
versprechen, sondern zugleich ihrer Eitelkeit schmeicheln, sie
empfinden neben der Freude über die erschwindelten Gel¬
der auch eine gewisse moralische (sit venia verbo) Befriedig.
Wig, wenn sie von denen, die nicht alle werden, als Marquis,
drafen, Rittergutsbesitzer, Diplomaten , natürliche Söhne
Mrönter Häupter , Bankdirektoren, Vertreter großer Jndu-
^^ o-Unternehmungen und dergleichen höhere Wesen ange-
styen und demgemäß pflichtschuldigst verehrt und bewundert
Werden. Rollen dieser Art schaffen auch an sich schon Kredit,
worauf es doch den Hochstaplern zu allererst ankommt. Ein
jworener Sohn aber — wer möchte dem etwas pumpen?

muß einer schon sehr geschickt operiren, wenn er in dieser
»caske Erfolg erzielen will, und vor allem, er muß viel
Selbstverleugnung besitzen, um eine solche wenig schmeichel-
Wste Rolle glücklich durchzuführen. Einem jungen Manne
m der Gegend von Mailand ist dies jüngst überraschend gut
Seumgen, und er hat mit diesem schwierigen Probestück den
Befähigungsnachweisfür die höhere Gaunerlaufbahn zwei-tii•Tleb̂racht.Sein Verfahren begann damit,daß er
^in gewählter Kleidung und mit trostloser Miene auf

Gute eines wohlhabenden Pächters in der Lombardei
Mtellte und den Selbstmordkandidaten spielte. Mt Müüe
melt der Bauer als guter Christ den rathlofen Fremden da-
on a5,. fein junges Leben gewaltsam zu endigen. Es er-

wlgte eine erschütternde Rührszene mit gütigen Ermahn-
Men , Selbstanklagen , Generalbeichte. Der Bauer erfuhr,
^ er es mit einem irregeleiteten Sohn aus guter Mailän-
f^ Familie zu thun hatte, der sich einen leichtsinnigen Fehl¬
en mit Schädigung ds Geschäfts, in dem er arbeitete, zu
schulden hatte kommen lassen, und der nun nicht wagte,
j? 1 gestrengen und hoch angesehenen Herrn Vater unter die

*u ^ re*crt- Der Pächter wollte eine gute That ver-
tröstete den verlorenen Sohn , behielt ihn über Nacht

“ sich und versprach dem sympathischen, reuevollen 'Jüng-

Die „Neue Freie Presse" veröfsentlicht einen längerer
Artikel über Unterredungen mit verschiedenen Diplomater
und österreichischen Staatsmännern über die voraussichtlich
Gestaltung des Balkans . Die gewonnenen Eindrücke sin!
dahin zusammen zu fassen, daß das Zusammengeher
Oesterreichs und Rußlands jedenfalls die Aussicht gezeitig
habe, daß, wie auch die einstige Lösung der Balkanfrage aus
fallen möge, die betheiligten Mächte sich auf friedlichem Weg
verständigen werden.

Aris dem Gebäude des obersten mazedonischen Comitss
in Sofia , das vor einiger Zeit unter Siegel gelegt wurde

ling, die Vermittlerrolle bei dem Vater zu übernehmen. In
diesem löblichen Vorsatz bestärkte ihn eine telegraphische Ant¬
wort, die auf ein ausführliches Telegramm an den Vater,
das der junge Mann selbst auf 's Amt gebracht hatte, in der
Nacht noch einlies. Die Antwort besagte ungefähr : Kehre
zurück, Heinrich- es ist alles vergeben. Am Morgen stellte
der verlorene Sohn seinem Beschützer vor, wieviel leichter sei¬
ne Rehabilitirung vor sich gehen würde, wenn er die verun¬
treute Sumure oder wenigstens einen Theil davon unversehrt
zurückbringe und fand für diese Auffassung volles Verständ-
niß bei dem Pächter , um so mehr, als dieser von dem cmgese-
heuen Vater eine glänzende Belohnung für die Rettung des
verlorenen Sohn erwarten durste. So konnte der hoff-
nungsvolle junge Mann ein Darlehen von 80 Franken in 'die
Tasche stecken und, da es ein kalter Wintermorgen war, auch
noch einen neuen warmen Mantel seines Beschützers an-
ziehen, als die beiden die schwere Reise nach Mailand an-
traten . Dort angekommen nahm der Bauer einen geschlosse-
neu Wagen und fuhr mit seinem Beschützer nach dem Vater-
Haus, einem vornehmen Palazzo in einer der elegantesten
/Straßen . Sehr respektvoll klingelte der Bauer an dem reich-
geschnitzten Einfahrtsthor , und fand es sehr begreiflich, daß
der verlorene Sohn beim Erscheine,: der Pförtnersfrau ver¬
schämt das Antlitz mit der Han-d bedeckte und sich ein wenig
zurückzog. Es folgte eine kurze Unterhaltung zwischen
Thür und Angel, die damit endigte, daß der Bauer der Pfört¬
nerin , die gar nicht verstehen wollte, sagte: Sehen Sie denn
nicht, daß ich den jungen Herrn zurückbringe? — Welchen
jungen Herrn ? — Hier den Signorino Enrico ! und er wies
hinter sich. Als er sich aber selbst umdrehte, war der verlo¬
rene Sohn wirklich verloren und mit ihm die 80 Franken
und der Ueberzieher. Im ersten Augenblick glaubte der bra¬
ve Mann , der verlorene Sohn habe zuguterletzt doch noch vor-
gezogen, irgendwo den Tod zu suchen, bis die Pförtnerin ihn
darüber ausklärte, daß der Signorino Enrico gar nicht
existirte.

Jugendliche Selbstmörder. Die Wiener Lokalchronik
verzeichnet den Selbstmordversuch eines 9jährigen Knaben,
eines kleinen Vaganten , der wegen seines letzten Kinderstrei¬
ches Strafe zu gewärtigen hatte . Er sprang aus dem Fm-
ster, um der Züchtigung zu entgehen. Die Altersgrenze bei
Lebensmüden verschiebt sich nach unten zu immer mehr. Fm
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sollte vor zwei Tagen auf Anordnung des Mnisters des In¬
nern das ganze Archiv in die Polizei-Präfektur gebracht wer¬
den. Als der Polizeipräfekt die Uebersührung vornehmen
wollte, fand er die Kasse geöffnet und den Inhalt geraubt.
Das ganze Archiv, Bücher, Akten und Dokumente waren ge¬
stohlen. Wie es heißt, soll die entwendete Summe 10  000
Francs betragen . Man vermuthet, daß der Diebstahl von
Seiten des Comit6s verübt wurde.

Nach Meldungen aus Saloniki und Ueskueb sollen die
Christen bei Besetzung der Richterstellen in Strumiza und
Tikwesch gänzlich unberücksichtigt geblieben sein. Im Bila-
jet Kossowo wurden die Polizeibeamten bestellt und zwar 12
Bulgaren , 10 Serben , 3 Griechen, dagegen 168 Türken,
trotzdem gerade in diesem Bezirk 'die Türken bedeutend in
der Minder ahl sind. Infolgedessen herrscht große Unzufrie¬
denheit.

Eine Jrade des türkischen Sultans ordnet die Unter¬
zeichnung des türkisch-griechischen Vertrages an, durch wel-
chen der Status quo ante bellum wiederhergestellt wird.
Eine vom Sultan ernannte außerordentlicheMission ist nach
Athen abgereist, um dem König und dem Ministerpräsiden¬
ten die vom Sultan verliehenen hohen Auszeichnungen zu
überbringen.

Die „Berl . Morgenp ." läßt sich aus Wien berichten, daß
nach Constantinopeler Privatdepeschen die Pforte beun¬
ruhigende Nachrichten  aus Mazedonien erhalten
hat . Es verlautet , sie werde Oesterreich und Rußland eine
Note überreichen, worin die Pforte die gefährliche Lage in
Mazedonien schildert und erklärt, daß wegen der umstürz,
lerischen Thätigkeit der mazedonischen Freischaaren die
Durchführung der Reformen unmöglich sei. Die häufigen
Besuche des Sekretärs des Sultans bei dem russischen Bot-
schaster hätten den Zweck verfolgt, sich von vornherein die
Zustimmung Rußlands zu sichern.

Poliäfche üagesüberfichf.
* Wiesbaden dm 10. März 1903.

Zur Wahlbewegung.
Wie mehrere Blätter aus Posen melden, soll auf An-

regung des Kaisers für die Reichstagswahlen in der Pro-
vinz Posen ein Co mp romiß  der deutscheir Parteien zu
Stande kommen auf der Basis der Wahrung des gegen-
seiügen Besitzstandes.

Einer Schweriner Depesche zufolge hat der zweite Vice-
Präsident des Reichstages, Büsing,  auf dringendes Er-

Vorjahre waren in Oesterreich die jüngsten Selbstmörder ein
13- und ein 14jähriges Mädchen und ein Bursche von 16
Jahren , 1899 ein 12jähriges Mädchen, 1898 ein 13° und ein
13Ljähriger Knabe, 1895 ein 12jähriger Knabe, ein 14jäh-
riges Mädchen und ein 14jähriger Knabe und 1892 ein
7jähriger Knabe, der, gleichwie der Selbstmordkandrdat von
kürzlich, und wie die meisten Selbstinörder sin Kmidesalter,
den Tod durch Sturz aus der Höhe gewählt hat. Der letz-
tere Fall ist in vieler Beziehung leider typisch. Er hat sich

folgendermaßen zugetragen : Der in Rudolfsheim, März-
straßc Nr . 90 im dritten Stockwerk wohnende Geschäftsdie-
ner Karl Rajdl hat einen 9jährigen Sohn , der schon ein
Taugenichts und Vagant ist und dem Vater, der den Jungen
nicht ständig überwachen kann, bereits schwere Sorge berei-
tet hat . Bei jedem Anlaß geht der Knabe aus dem Eltern¬
hause durch; findet und züchtigt man ihn, so benützt er den
nächsten Bubenstreich, der ihm wieder Strafe einbringen
könnte, um abermals durchzugehen. Bitten und Ermahn¬
ungen fluchteten nichts. Der Anlaß, aus dem er das letzte
Mal durchging, war ebenso nichtig, wie die vorangegangenen.
Der Vater hatte ihn aufgefordert, die Schularbeiten fersig zu
machen. Das genügte dem Jungm , um in Abwesenheit des
Vaters davonzulaufen . Seine Großmutter, Barbara Rajdl,
suchte ihn im ganzer: Bezirk den Nachmittag über, ohne ihn
zu finden. Endlich um | 7 Uhr Abends entdeckte sie dm
Jungm bei der Stadtbahnhaltestelle Westbahnhof. Sie faßte
ihn bei der Hand , führte ihn nach Hause und redete ihm zu,
doch solche Streiche zu lassen, sonst werbe er in eine Correk-
tionsänstalt kommm . Uebrigms werde ihn der Vater strenge
bestrafen, wenn er noch einmal davonlcmfe. Der Junge
schim ganz zerknflscht und erwartete mit Bangen die Heim-
kehr des Vaters . So wurde es 9z Uhr Abends. Da pochte
es an die Thür . Das konnte nur der Vater sein. Die Groß,
mutter ging hinaus , um ihn eintreten zu lassm. Da muß
sich der Knabe nun die kommende peinliche Szene vergegen¬
wärtigt haben. Im Nu war er beim Fenster, riß es auf und
sprang in die Tiefe. Als der Vater in das Zimmer trat,
fand er es leer, das Fenster offm. Er eilte hinab und sah
seinen Jungm schwer verletzt und bewußtlos auf dem
Straßmpslaster liegen. Der Knabe wurde verbundm und
ins Kaiserin Elisabethspital gebracht. „ - ^
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suchen des Vorstandes des liberalen Kreiis-Wahlvereines jetzt
die Kandidatur für seinen bisherigen Wahlkreis Schwerin-
Wismar angenommen , nachdem er die Kandidatur für den
Wahlkreis Herford -Halle nach Uebereinkunft mit dem dor¬
tigen Wahlkomit6 zurückgezogen hat.

Zur Hffaire der Kronprinzeüin von Sadilen.
Die „Dresd . Neuest . Nachr ." melden aus Lindau : Der

Advokat Lachmal weilte gestern hier und hatte eine Besprech¬
ung in der Villa Toscana . Wie sicher verlautet , erfolgt die
Abreise der Prinzessin Louise nach England dieser Tage , da
durch die englischen Gesetze die Wegnahme des Kindes verhin¬
dert werden soll.

Zu der Erledigung des ürierer Sdiulitreites
bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg ." : Wir freuen uns , daß der
Angelegenheit durch die Zurückziehung des Publikandums
des Fürstbischofs Korum ihre für den konfessionellen Frieden
bedenkliche Bedeutung genommen worden ist. Auch die üb¬
rigen Blätter zeigen ihre Befriedigung über den Erfolg der
preußischen Regierung . Die „Germania " bemerkt , nun sei
es Sache der Regierung , dem Versprechen des Grafen Bu-
low entsprechend , die in Trier bestehenden Unzuträglichkei¬
ten , Unvollkommenheiten und Mängel , die der Kultusmi¬
nister selbst, zum Theil wenigstens , anerkannt habe , sobald
als möglich zu beseitigen , um dm Wünschen der Katholiken
in Trier in der Schulfrage gerecht zu werden . Dem „Berl.
Tagebl ." zufolge traf die Anordnung des Papstes wegm der
Zurücknahme des Publikandums am Samstag Nachmittag
unerwartet in Trier beim Bischof ein . Die Zurücknahme
wurde in dortigen katholischen Kreisen wegm der Aufhebung
des Gewissenszwanges freudig begrüßt . — Wie der »Voss.
Ztg ." aus Rom telegraphirt wird , wollm vatikanische Per¬
sönlichkeiten in der Zurücknahme des Korum 'schm Schul¬
erlasses nur einm äußerlichen und scheinbaren Erfolg der
preußischen Regierung sehen.

Vas Säbelrafleln
bei Heeresvorlagen ist auch anderswo als in Deutschland
üblich . Das zeigt ein Vergleich , den die „Londoner Börsen-
Halle " über die Sitzung des englischm Parlaments anstellt.
Sie sagt : „Das Parlament berieth dieser Tage über dre
Heeresvorlage . Es liegt für uns Deutsche, die hier leben,
etwas anheimelndes dann . Mr . Brodrick vertherdrgte dre
Organisation und Vergrößerung der britischm Armee . Ganz
wie bei uns . Beträchtlich höhere Kosten erregten dm Wrder-
spruch nicht nur der Oppositton , sondern auch in «den Krersm
der Unionistm — dieses ins Englische übersetztm natronal-
liberal -konservativen Kartells — und sogar unter dm außer-
ftm Rechten wurden Stimmen laut , daß die Vorlage weder
dm Erfordemissm der Nation noch auch der Zahlungsfährg-
keit der Stmerzahler Rechnung trage . Schon schim die Vor¬
lage ihrem Schicksal nicht mehr mtgehm zu könnm , als 'die
Regierung mit dm Säbeln zu rasseln begann äanz wre
bei uns . Abstimmung — und die überraschende Majorität
von 116 Stimmm für die Vorlage ! Auch hier wieder

, ganz wie bei uns ! Es unterliegt Wohl keinem Zweifel , daß
die Majorität der Parlammtsmitglieder weder Mr . Brod-
rick, dm Kriegsminister , noch die Vorlage besonders ins Herz
geschlossm hat , aber die Parteidisziplin geht ebm in beinahe
jedem Parlament über 'die eigme Ueberzeugung , und nur so
war es möglich , daß es dem Premierminister gelang , dre
Vorlage durchzudrückm und Mr . Brodrick zu retten ."

veutlcklaud.
* Berlin , 9. März . Am heutigen 15. Gedmktage des

SterbetagesKaiserWilhelms  I . war das Mau-
soleum in Charlottenburg stark besucht. Kurz vor 9 Uhr
fuhr Prinz Heinrich mit Gemahiln vor und legte einm Lor¬
beerkranz an der Gruft nieder . Ihn « folgte bald das Kar-
serpaar , welches längere Zeit an der Gruft verweilte und
ebenfalls Lorbeerkränze niederlegte . Femer haben der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Badm Kränze gesandt . Im
Laufe des Tages erschimen noch eine Reihe von Abord¬
nungen mit ihrm Gedenkzeichm . Gegen 1 Uhr die ehema¬
ligen Gmerale und Flügel -Adjutanten des verswrbenen
Kaisers . , _ , .

* Dresden , 10. März . Der König von Sachsen
reist am 16 .ds . Mts . von Dresden nach Gavdone am Garda-
see ab . ^ ,

* Köln , 10. März . Eine parlamentarische Correspon-
denz berichtet , daß der Cmtrumsabgeordnete Dr . Bachem
seit einiger Zeit an einer stark« Nervosität leide und sich
infolgedessen vorübergehend von seiner parlamentarischm
Thätigkeit zurückgezogm habe . Er hält sich zu seiner Wie-
dergmesung in Meran auf.

Ausland.

* Paris , 9 . März . Großes Aufsehm erregt in politi-
schm Kreism die Mittheilung , daß der Bericht über die C o n.
gregationen,  womit Rabier beauftragt war , nicht von
-diesem, sondern von Camille Dreyfus , dem bekanntm Sekre¬
tär Wilsons , versaßt ist. Die Angelegenheit dürfte zu erreg-
tm Debattm in der Kammer führen.

* Paris , 9 . März . DieKLniginvonEngland
wird ihre Reise nach Kopenhagen über Frankreich antretm.
Sie trifft am 24 . ds . in Calais ein und begiebt sich von dort
mittelst Sonderzuges über Brüssel und Köln nach Kopm-
hagm.

Veuttcker Reichstag.
(278 . Sitzung vom 9. März , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Zweite Berathung des
Ülilitär-Etats.

Abg. Müller-  Meiningen (freis . Dp .) hält eine Re-
form unseres Uniformwesens gemäß dm im südafrikanischen
Kriege gemachten Erfahrungen für nothwendig.

Abg. vonCzarlinski (Pole ) kommt auf dm Thor,
ner Prozeß zurück.

Kriegsminister G o ß l e r erwidert , die jungen Lmte
hätten ihre Strafe mft vollem Recht erhalten.

Abg . Zehnter (Cmtr .) plädirt für 'direkt « Bezug
des Bedarfs der Proviantämter von dm Produzenten resp.
durch Vermittelung der landwirthschaftlichen Vereinigung.
Weiter erörtert er die Manöverlasten.

Gmeralmajor von Gallwitz  erklärt , die Frage der
Servisleistung , Klassmeintheilung und Wohnungsgeldzu¬
schuß werde zur Zeit bei den Reichsbehördm erwogen und -da¬
mit möge man sich vorerst begnügen.

Abg . Bebel (Soz .) beleuchtet den Duell -Unfug und
kriftsirt in längeren Ausführungen die Soldatenmißhaüd-
lungen . In der Armee würde viel zu viel Zeit auf unnütze
Dinge verwmdet , dadurch werde die kriegsmäßige Ausbftd-
ung der Armee beeinträchtigt . Die phantastischen Kaiser¬
manöver erregten den Spott des Auslandes und die Miß¬
billigung seitms aller Sachverständiger in der Armee.

Kriegsminister Goßler  erwidert : Im ganzen Fahre
1902 habe zwischen aktivm Offizieren kein einziges Duell
stattgefunden . Die Zahl der Mißhandlung « habe abge¬
nommen . In dm Manövern würde häusig Hervorragendes
geleistet , mehr als man früher für möglich gehalt « häfte.

Abg . K u n e r t (Soz .) beginnt nochmals Anordnung«
des Kaisers bei den letzten Manövern zur Sprache zu
bringen , wird aber vom Präsidmtm Grasm Ballestrem da¬
ran verhindert . Es entspinnt sich alsdann ein längerer
Disput zwischen dem Redner und dem Präsidmtm , in dessm
Verlauf der Abg . Kunert dreimal zur Ordnung gerufen
wird , indem er dem Präsidmtm vorwirst , er konstituire das
sic volo sic jubeo , er trete das Recht der Redefreiheit mit
Füßm , weil er behaupte , man dürfe im deutschm Reichstage
zwar den Ramm Gottes , aber nicht den Namen seiner Maje¬
stät nenn « . Redner verzichtet schließlich auf das Wort.

Abg . Graf R o o n (kons.) polemisirt gegm die Sozial-
demokraten . Abg . Oldenburg (kons .) vertheidigt d're
Begnadigung des Leutnants Hildebrand und sucht dessm
feierliche Eskorttrung beim Abschied von Gumbinnm zu
rechtfertigen . „ .. .

Abg . Bebel (Soz .) bemerkt , dre Wahlprufungskom-
mission habe doch beschlossen, daß Herr von Oldmburg gar
nicht richtig gewählt sei. Wmn ihm dies vassirt wäre , wur¬

de er es als eine Ehrensache ansehm , sein Mandat sofort
niederzulegen . Freilich , die Anschauungen der Recht« von
Ehre seien ja anders als die der Sozialdemokrat « .

Der Titel Kriegsminister wird bewilligt , desgleichen
einige weitere Titel.

Morgen Fortsetzung.

preußischer Landtag.
* Berlin , 9. März . Im Abgeordnetenhaus«

wurde heute die zwefte Berathung des
Kultus-Etuis

fortgesetzt. Minister Studt  erklärte auf eine Anftage , daß
die Erwägungm der Abtrennung der Medizinal -Abtheilung
vom Kultusministerium noch nicht zum Abschluß gekommen
seien . Zur gesetzlichen Regelung der Schulpflicht sei der ge-
genivärtige Augenbftck nicht geeignet . Eine Revision des
Besoldungsgesetzes verhindere die schlechte Finanzlage . —
Im weiteren Verlause der hmtigm Sitzung erklärte der Kul-
tusminister , daß nach einem Bericht des Regierungspräsi,
denken in Trier die gestern in den dortigen Mrchen verlesene
Kanzelverordnung folgenden Wortlaut habe : „Gemäß der
Erklärung des Herrn Ministerpräsidenten und des Herrn
Ministers im Abgeordnetenhause und nach weiter « Mittheil,
ungen beabsichtigt die Staatsregierung d« berechttgten
Wünschm der Katholikm in Bezug auf die hiesigen Schul-
fragen gerecht zu werd « . Deshalb hat der Bischof in lieber,
einstimmung mit dem heiligen Vater angeordnet , daß unsere
Kanzel -Verordnung wegm veränderter Umstände als unge-
scheyen zu betrachten ist." Der Minister fügte noch hinzu,
daß die bekannten Mittheilungen 'der Staatsregierung über
den Rahnien dessen, was vom Grafen Bülow und dem Kul»
tusminister gesagt wordm ist , nicht hinausgehm . Die
Staatsregierung gebe sich der Hoffnung hin , daß nun die Er-
Haltung des Friedens in Trier ermöglicht sei. Die Berath-
ung des Kultus -Etats kam nicht zu Ende und wird morgen
fortgesetzt.

Einweihung der katholischen Kirche in Dar»es»Salaam.

Am 4. Februar fand in Dar -es -Salaam , der Haupt¬
stadt unseres Deutsch-Ostafrikanischen Schutzgebietes , die
Einweihung der von 'der katholffchen Mission der Bmedrk-
ttner in einem Zeitraum von 6 Fahr « erbauten katholischen
Kirche statt , welche jetzt eine Hauptzierde des wundervollen
Hafenpanoramas ist. Unser Bild stellt die mit einem Auf-

>

wände von ca. 200 000 Mark vollmdete Kttche dar . Amk.
Februar erfolgte die Ankunst des neuernanntm Bischofs B.
Cassian Spich , der unlängst zusammm mit dem Gouvernvu
Deutsch-Ostafrikas Grafen Götzen vom Kaiser zur Frühstücks-
tafel geladen war.

Congreh der SeleMckakt zur Bekämpfung der
ßefdileditskrankheiteii.

H. Frankfurt a. M . 9. März.
Der erste Congreß der deutschen Gesellschaft zur Bekämpf¬

ung der Geschlechtskrankheiten nahm heute früh in der Frank-
furter Loge seinen Anfang. Anwesend waren u . A. Oberprasi-
dent Graf von Zedlitz-Trützschler, der cominandirende General
des 18. Armee-Corps , Excellenz von Lindequfft, Oberbürger¬
meister Dr . Adickes usw. Den Vorsitz führte Geheimrath Dr.
Neißer -Breslau . Der Vorsitzende begrüßte namens der deut-
scheu Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankhelten dre
Congreß -Theilnehmer . Man werde mit Eifer an die schwierigen
Arbeiten herantreten . Geheimer Medizinalrath Professor Dr.
Kirchner -Berlin begrüßte die Congreß-Mitglieder namens der
preußischen Staatsregierung , des Kultusministeriums und des
Reichskanzlers . Der Kampf gegen die Geschlechts-Krankheiten
ähnele dem Kampf des Herkules gegen die Hydra . Man dürfe
nicht nur mit polizeilichen Maßregeln Vorgehen, sondern müsse
im Volke aufklärend wirken. Oberpräsident Graf von Zedlitz-
Trützschler sprach namens der Provinzial -Regierung . Kirchg

und Schule , Theorie und Praxis müßten gemeinsam wirken.
Nur dann könne man auf Erfolg rechnen. Oberbürgermegm
Dr . Adickes begrüßt die Congreß-Theilnehmxr namens
Stadt Frankfurt . Die zu behandelnden Fragen müsse man
philantropisch-humanitären und vom sozial-volkswirthschast",sA
Standpunkte bettachten und versuchen, eine Verständigung »j*
die verschiedenen Streitfragen herbeizusühren. Dr . Duboit -v«
venith aus Brüssel sprach für die internationale Gesellschaft zu
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten und überbrachte die »
sten Wünsche für die Verhandlungen . Ferner begrüßten
sor Dr . Sioli namens des Aerztevereins , Professor Dr . I1™
Mesch für den Frankfurter Verein für Hygiene die Bersaw
lung. Dr . Herxheimer-Franksurt überreichte namens des Com
ws die Festschrift. Als erster Referent sprach _Oberlandes«
richtsrath Schmölder -Hamm über die strafrechtliche Bedeutung
der Geschlechts-Krankheiten. Er befürwottete die Bestraft
von Personen , die mit ansteckenden Geschlechts-Krankheiten
haftet, den Beischlaf ausüben , Bestrafung von Ehegatten
demselben Falle und schließlich die Besttafung geschlechtskran
Frauen , welche gewerbsmäßig Unzucht tteiben . An der **
kussion betheiligten sich die Herren Professor Dr . Fränckel-vw
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u Dr . Ries -Stuttgart , Professor Dr . Jlesch - Franksurt,Dr?
Ovvenheim -Straßburg , Katharine Scheven -Dresden und der
Borsitzende. Wesentlich neue Punkte traten in der Diskussion
nicht zu Tage . Man hielt als durchaus die vom Referenten vor-
»ekchlagenen gesetzlichen Bestimmungen sür zu weitgehend . Sen-
vition machten die Ausführungen des Assessors Clausmann-
Köln, der die bisherigen Verhandlungen für völlig fruchtlos er¬
warte. Gerade so gut hätte man über die Beziehungen der
KcmtschuchJudustrie zu den Geschlechts -Krankheiten sprechen
können. Man müsse sich mit der Reglementirung der Prostitu¬
tion befassen, das sei das einzig richtige . Ueber die civilrechtliche
Bedeutung der Geschlechts -Krankheiten sprach _Oberlandes -Ge-
rMsrath Schinölder -Hamm im Anschluß an seinen ersten Vor¬
trag. Redner verlangte den Gesundheits -Attest , Zwang für Hei-
raths -Kandidaten . Weiter sprachen Frau Fürth und Professor
Ir . Max Flesch.

In der Nachmittags -Sitzung erstattete Dtff Neuberger-
Mnchen das erste Referat über die Frage : „ Wie können die
Aerzte durch Belehrung der Gesunden und Kranken der Ver¬
breitung der Geschlechts -Krankheiten steuern " . Redner empfahl

Hinweis Gesunder auf die Gefahren des außerehelichen Ge¬
schlechtsverkehrs und die Unterweisung geschlechtlich Erkrankter
durch gedruckte Leitsätze . Schließlich hielt er eine Warnung vor
Kurpfuschern für am Platze . Er betonte auch, daß die meisten
Aerzte über die Erscheinungsformen und die Behandlung der
Geschlechtskrankheiten nur sehr geringe Kenntniß hätten , weil
auf der Universität dieser Theil der ärztlichen Wissenschaft sehr
stiefmütterlich behandelt werde . Dr . Block-Hannover stimmte
dem Referenten zu. Sanitätsrath Dr . Cnyrim -Franksiirt befür¬
wortete eine völlige geschlechtliche Enthaltung der jungen Män¬
ner. Professor Lester -Berlin empfahl öffentliche Vorträge über
die Geschlechts- Krankheiten . Dr . Galewski -Dresdcn warnte spe¬
ziell vor Kurpfuschern . Die Mädchenerziehung dürfe ebenfalls
die Geschlechts-Krancheiten nicht ignoriren . Professor Dr . von
Düring -Kiel ist für gute Erziehung der unehelichen Kinder . Ge¬
heimrath Dr . Erb -Heidelberg hebt hervor , daß bei manchen In¬
dividuum die geschlechtliche Enthaltsamkeit Neurasthenie undHy-
sterie Hervorrufen könne . Arbeitersekretär Gräf -Franksurt theilt
mit, daß die Krankenkassen häufig von den Aerzten falsche Diag¬
nosen erhielten . Die Diskretion der Aerzte den Kassen gegen¬
über müsse aufhören , damit die letzteren ein genaues Bild der

( Sache erhielten.Die weitere Diskussion brachte wenig Jnteressantes. Es sprach noch Frau Scheven -Dresden , Dr . Marcuse-
Wannheim , Dr . Gaucher -Paris , Max Cohen hier . Die Debat¬
te verlor sich in eine Reihe persönlicher Bemerkungen , in denen
besonders die Kurpfuscher bös mitgenommen wurden . Morgen
ftüh werden die Verhandlungen fortgesetzt . Abends fand im
Palasthotel Fürstenhof ein Festmahl statt , an dem die Spitzen
der städtischen Behörden theilnahmen . Geheimer Sanitätsrath
Professor Dr . Neißer -Breslau brachte das Kaiserhoch aus.
Professor Dr . Leßer -Berlin spracht auf Herrn Oberbürgermei¬
ster Tw. Adickes. Dieser toastete in juristischer Rede auf die
deutsche Gesellschaft zur Bekäinpfung der Geschlechtskrankheiten.
Professor Fränkel -Halle dankte Namens der Gesellschaft . Er
trank auf das Organisationskomit6 . Ferner sprachen die Herren
Professor Dr . Mesch- Frankfurt , Gaucher -Paris und Duboit-
Havenith-Brüssel.

Bus aller Welt,
Todesurtheil . Man meldet uns aus Berlin , 10 . März . Der

Fabrikarbeiter Lippke , der beschuldigt wird , am 12. Juni 1902
seine Frau erschossen zu haben , wurde vom Gerichtshöfe zum
Tode verurtheilt.

Zum Prozeß Heusler . Der Vertheidiger der vom Münchener
Schwurgericht wegen Vergistungsversuch zu 6 Jahren Zuchthaus
derurtheilten Stiftsoberin Fräulein von Heusler hat beim
Reichsgericht Revision eingelegt.

Der Zusammenbruch der Leipziger Bauk bildet nunmehr
den Gegenstand der Anklagen am Schwurgericht in Leipzig.
Jetzt neigt der Prozeß dem Ende zu und gestern wurden die
Schuldfragen gerichtet auf betrügerischen Bankerott , Verschlei¬
erung und Betrug im Fall Bleichröder . Staatsanwalt Dr . We¬
ber hielt die Anklage aufrecht und bat die Geschworenen , wie
ftüher zu erkennen. Die Bücher seien 1898 so eingerichtet wor¬
den, daß das Engagement der Trebergesellschaft nicht zu erken¬
nen gewesen sei. Leichtsinnig seien Summen ausgegeben für
zweifelhafte Erfindungen . Eine Prüfung hätte der Bank zeigen
müssen, daß die Fundamente überall fehlten . Die letzte Trans¬
aktion war ja nur in Scene gesetzt, um nichts an die Oeffent-
lichkeit gelangen zu lassen und enthielt den Aktionären den Ein¬
blick. Es fehlte nichts an den Merkmalen des betrügerischen
Bankerotts , Paragraphen 239 bis 241 der Konkursordnung.

Ein verschwundener Kammerdiener . Eine Meldung der
Dresdener Blätter , daß der Kammerdiener der früheren Kron¬
prinzessin von Sachsen seit Freitag Abend spurlos verschwunden
sei, beruht auf einer Personen -Verwechselung . Der Verschwun-
bene ist nämlich der Hausdiener des Kronprinzen , der seit meh¬
reren Wochen vermißt wird . Derselbe ist nunmehr in Mügeln
bei Pirna erschossen aufgefunden worden.

Straßenbahnunglück . In Halle a . d. S . ist durch Versagen
der Bremsvorrichtung an einem Straßenbahnwagen in einer
abschüssigen Straße Sonntag Abend ein schwerer Unfall vorge¬
kommen. Zwei vom Perron herabgeschleuderte Fahrgäste wur¬
den lebensgefährlich und der Wagenführer schwer verletzt.
.. Neue Stahlquelle. In Liebenstein, dem bekannten thüringi¬
schen Stahlbad , wurde bei über 30 Meter Tiefe ein neuer mäch-
uger Stahlsprudel mit 5 Meter Strahlhöhe über der Erdober¬
flächê erbohrt.

Spurlos verschwunden. In Thorn erregt , wie von dort ge¬
meldet wird , das plötzliche Verschwinden von zwei kleinen Müd-
wen im Alter von 6 und 7 Jahren unter der Bevölkerung große
^eunruhigung . Alle angestellten Nachforschungen blieben As-
per erfolglos . Man vermuthet , daß die Kinder das Opfer eines
Verbrechens geworden sind.
.. gescheitert . Das chilenische Torpedoboot „Jnjeniero Mery"
llt bet San Antonio gescheitert . Die Mannschaft wurde gerettet.
. Gesunkener Dampfer . Der Dampfer Edgar ist auf der Fahrt
ou London nach Rochester an der Küste der Bretagne gestran-

S *0$  gesunken . 10 Mann der Besatzung fanden den Tod in
J n Wellen . Di e übrigen 7 wurden gerettet.

Bus 6er Umgegenä.
§ Schierstein , 8 . März . Die Gemeindevertrek-

9 beschloß in ihrer gestrigen Sitzung folgendes : 1) Das
don Herrn Heinrich Mahl  eingebrachte Gesuch um Neubau
blrres Wohnhauses in der Zeilstraße wird auf Genehmigung

der Maßgabe begutachtet , daß er die Straßenbaukosten
794 Mark zu hinterlegen , ferner die Kanal - urtd etwlas

ipater entftlchanden Straßenbaukosten ebenfalls zu tragen

l

MeSbubener General -Anzetser . ^

hat . 2 ) Der Haushaltungs -Voranschlag für das Rech¬
nungsjahr 1903 -04 wird auf eine Einnahme von 114 -323 .07
Mark und eine Ausgabe von 114 287 .90 Mki , mithin eine
Mehr -Einnahme von 38 .17 Mk . festgesetzt ; die einzelnen ' Ti-
tel sollen innerhalb der Einnahme und Ausgabe übertragbar
sein . 3 ) Zur Deckung der Gemeindebedürfnisse sollen im
genannten Rechnungsjahre genau wie im laufenden Jahre
an Kommunalstcuern erhoben werden : 165 - Prozent der
Staatseinkommensteuer , 110 Prozent der Grund -, Gebäude-
und Erwerbssteuer , sowie 100 Prozent der Betriebssteuer.
4 ) Für die Ueberführung von gesallenem Vieh in die neu er¬
baute Kreis -Wasenmeisterei bei Bierstadt wird die vom
Kreis -Ausschuß in Vorschlag gebrachte Gebühren -Ordnung
einstimmig mit Wirkung vom 1. April 1903 genehmigt.
Wenn der Eigenthümer aus die Thier -Kadaver verzichtet , er¬
folgt unentgeltliche Ueberführuug in die Wasenmeisterei . ;
Am Mittwoch , den 11 . März , findet aus dem Rathhause die
Vergebung  des Tagelohn -Fuhrwerks fiir 1903 -0l , ferner
die Versteigerung der Asche und Jauche aus den Schulhöfen
statt . — Am Donnerstag , den 12 . März , findet im Gemeinde-
Walde in deir Distrikten Fichtenkopf , Bodenwaagethal , Häm¬
mereisen und PWl Holzversteigerung  statt , bei der
Eichen , Buchen , Birken und Kiefern zur Versteigerung ge¬
langen . — Als Lokal -Aussichts -Kommission in Reblaus-
Angelegenheiten  fungiren , wie im Vorjahre die
Herren Feldgerichtsschöffen Heinz , Kunz und Schäfer , fer¬
ner als Lokalbeobachter Herr Wintermeier . —- Herr Postge-
hülfe E h r y ist nach Haiger versetzt  worden . — In der
letzten Kreis - Ausschuß - Sitzung  erhielt Herr Kauf-
mann Joseph Lauer die Conzession zum Kleinhandel mit
Branntwein und Spirituosen in feinem Hause Wilhelm¬
straße 25 . — Tie zur Bekämpfung schädlicher Insekten im
Herbst vor . Js . an sämmtlichen Obstbäumen angebrachten
K l e b e g ü r t e l erhalten zur Zeit einen wiederholten Leim-
Anstrich . — Die hiesigen beiden Fleisch - und Trichinenbe¬
schauer nehmen zur Zeit an einem unter Leitung des Kgl.
Departemmts -Thierarztes Herrn Dr . A u g st e i n in Wies¬
baden stehenden (-wöchentlichen Fleischbeschaükur-
sus  theil . — Wie wir erfahren , findet durch den Gemeinde-
Vorstand die Ausarbeitung  einer Sonder -Baupolizei-
verordnung für die Geinein de statt , ferner auf Antrag meh-
rerer Gemeinde -Verordneter eine Geschäftsordnung zur Re-
gelung des Besuchs der Gemeinde -Vertretungs -Sitzungen,
welch '" letztere einem längst empfundenen Bedürfnisse ent-
spräche . — In nächster Zeit findet auf Grund der Polizeiver-
ordnung vom 10 . Juli 1902 die R e v i s i o n der Nachen.
Boote und sonstigen Schiffsfahrzeuge statt . — Der Maschi¬
nenarbeiter H ., welcher bereits im vorigen Herbst wegen
eines Sittlichkeits - Deliktes  eine gerichtliche Be¬
strafung erfuhr , soll dem Vernehmen nach jetzt wieder im Ja-
nuar und Februar d. Js . ebenfalls in Wiesbaden bethätigter
gleicher Vergehen in Anklage stehen . H . ist verheirathet und
Vater zweier Kinder . Hoffentlich wird seinem schamlosen
Verhalten jetzt Einhalt geboten werden . ,

ff- Dotzheim , 6. März . In der G e m e t n d e v e rt r e t °
ungssitzung  vom 5. März steht u . a . hte Angelegenheit der
Wasserleitung auf der Tagesordnung . Der Gemeinderath wird
ermächtigt , das zu der Stollen -Aulage erforderliche Gelände,
Wiesen im kleinen Graurod , von den Besitzern anznkaufen . Dre
technischen Arbeiten werden dem Ingenieur Völker  von
Wiesbaden nach den vorgelegten Plänen und unter besonderen
Bedingungen übertragen . Der von der Vertretung genehmrgte
Vertrag über die Anlage der elektrischen Bahn ist von der
Stadtgemxinde Wiesbaden nicht angenommen worden und liegt
mit wesentlichen Wänderungen seitens der Letzteren der Ver¬
tretung wieder vor . Diese wählte eine aus 6 Mitgliedern beste¬
hende Kommission , welche in einer gemeinschaftlichen Sitzung
-mit einer Commission der Stadt Wiesbaden die Angelegenheit
znm Abschluß bringen soll . Die Gebührenordnung für die Kreis¬
abdeckerei , wie sie vom Kreis -Ausschuß <i- fgestellt wurde , wird
für die hiesige Gemeinde einstimmig genehmigt . Desgleichen
wird die Erlassung eines neuen Regulativs über die Erhebung
von Abgaben für öffentliche Lustbarkeiten und der Verkauf einer
Theilparzelle aus dem Klosterpfad an den Fuhrunternehmer
Fein zum Preis von 170 A  pro Ruthe genehmigt . — Am
Montag , 9. ds . fand hier die letzte Holzversteigerung
statt.

* Sonnenberg , 10 . März . Das Geschäft der Wittwe Jac.
Hubert  wird vor wie nach von der jetzigen Inhaberin weiter
betrieben . Die gestrige Nachricht unseres Correspondenten , daß
dasselbe von dem Schveinermeister Hubert übernommen werde,
beruht auf einem Jrrthum.

— Kloppenheim , 9. März . Ein hoher Genuß steht uns am
nächsten Sonntag Abend bevor . Es wird in der hiesigen Kirche
ein Konzert  veranstaltet . Die Leitung desselben liegt in den
Händen unseres Herrn Pfarrers Thomae . Die Veranstaltung
beginnt um 7 Uhr . Das geringe Eintrittsgeld steht gewiß in kei-
nem Verhältniß zu dem hohen Genuß , welcher den Theilneh-
mern geboten wird . Hoffentlich werden die Mitwirkenden , die
ihre Kräfte in den Dienst der Wohlthätigkeit stellen , durch voll-
zählichen Besuch dieses Kirchenkonzertes erfreut . — Die Preise
für Bauplätze  sind auch hier in den letzten Jahren bedeutend
in die Höhe gegangen . So wurde ein größerer Bauplatz für
ca . 10,000 A  erworben . Die Meterruthe stellte sich hierbei auf
ca . 160 A

t Hehloch , 9. März . Am vergangenen Sonntag machte der
Männergesangverein zu Rambach  einen gemein-
schaftlichen Ausflug nach dem schön gelegenen Heßloch (am Fuße
des Taunus ), um hier seinem wohlbekannten Ehrenmitglied
Karl Kilian 3er Besitzer des Gaschauses „Zum Grünenwald"
seinen Frühjahrsbesuch abzustatten . Unter der vortrefflichen Lei-
tung seines geschätzten Vereinsdirigenten konnte man wieder
einmal recht die Leistungsfähigkeit des Vereins konstattren . Wie
gemüthlich die Zusammenkunft verlief , ist daraus zu ersehen,
daß der Verein erst in später Abendstunde unter den Klängen
des Abschiedsmarsches den Heimweg antrat.

* Hahn , 9. März . Der Bau der geplanten elek¬
trischen Straßenbahn  von Hahn nach Idstein scheint
greifbarere Gestalt annehmen zu sollen . Es werden eben Erhe¬
bungen angestellt , wieviel Personen etwa täglich zwischen Hahn
und den an der in Aussicht genommenen Strecke liegenden Orte
verkehren , um für die Rentabilität Anhaltspunkte zu . gewinnen.
Auch werden Verhandlungen mit den bctheiligten Gemeinden
gepflogen über Anschlüsse an die elektrische Leitung behufs Be¬
leuchtung von Straßen und Wohnungen . Die von der Firma
Schlickert in Nürnberg geplanteBahn selbst ist als eine schienen¬
lose mit Oberbau gedacht , sicherlich eine der ersten in Deutsch¬
land . Die Magen sind sehr hübsch eingerichtet und ähneln einem

18. JatzrMng.

geräumigen Postwagen , der statt des Bockes einen Führersland
hat . Es wäre zu wünschen , daß die Bahn wirklich ausgeführt
wird . Wenn auch eine Eisenbahn vorzuziehen ist, so würde bis
zu deren Ausführung doch eine lange Reche von Jahren ver¬
gehen . Viele werden es daher ffendig begrüßen , vielleicht schon
bald Fahrgelegenheit auf dieser Strecke zu finden.

h Rüdesheim , 9. März . Bei der heutigen Jmmobilien-
V e r st e i g e r u n g (Aecker und Weinberge ) der Erben der ver¬
storbenen Frau Ferd . Ochs Mw . herrschte wenig Kauflust , so-
daß von den 18 ausgebotenen Grundstücken blos 6 zugeschlagen
wurden . Die dafür erzielten Preise - betragen pro Ruthe : In
der Gemarkung Eibingen für einen Acker 33 A,  2 Weinberge
20 A  bezw . 46,50 A  in der Gemarkung Aßmannshansen einen
Weinberg 100 A,  in der Gemarkung Rüdesheim 2 Weinberge
22 A  bezw . 112 A  je nach Lage . Nach Beendigung der Ver¬
steigerung wurden noch verschiedene Nummern freihändig ver¬
kauft . Im Anschluß an obige Versteigerung , ließ die Aktienge¬
sellschaft A . Wilhelmj  einen in Aßmannshauser Gemarkung
gelegenen , mit Klebrotreben angelegten Weinberg zum Verkauf
aüsbieten . Auf denselben erfolgte jedoch sein Gebot.

b Caub , 9. März . Ein Akt großer Ro h h e it ereignete sich
in der Nacht von Donnerstag zum Freitag voriger Woche auf
dem hier vor Anker gelegenen Schleppboot „Disch V ". Btehrere
Leute von diesem Boot gingen des Abends zusanunen in hiesige
Wirthschaften . In der „Brauerei " geriethen zwei dieser Leute
plötzlich in Wortwechsel , beruhigten sich aber bald wieder und
eine derselben entfernte sich kurz darauf und fuhr aufs Boot . Ws
nun später der Zurückgebliebene auf das Boot kam, überfiel ihn
der ersiere und brachte ihm mittelst eines Messers zwei llaffende
Wunden am Hinterkopf bei . Der Verletzte mußte in ein Kran¬
kenhaus ausgenommen werden . Der Thäter soll ein vielfach vor¬
bestrafter Mensch ein . — Der Nicolaus - Männer¬
verein  hier hielt gestern Nachmittag im Lokale der „Stadt
Mannheim " eine öffentliche Versammlung ab , in der Reichs¬
tagsabgeordnete Herr Dr . Dahlem  einen Bericht über die
laufende Reichstagssession erstattete . Die Betheiligung war eine
ziemlich rege und der Redner erntete vollste Anerkennung für
seinen Vortrag.

s Braubach , 9. März . Der hiesige Kriegerverein hielt
am Sonntag Abend eine außerordentliche Generalversammlung
ab , in welcher u . a . folgendes beschlossen wurde : Am 29. März,
am Tage der Grundsteinlegung des Kriegerdenkmals findet
Abends im Hotel „Hammer " ein Konzert statt , der Ertrag wird
dem Bausands zugewandt . Weiter wurde beschlossen, eine neue
Fahne anznschaffen , welche bei der Denkmalsenthüllung einge¬
weiht werden soll.

* Vogel , 9 . März . Herr Obst - und Weinbaulehrer S ch i I-
l i n g aus Geisenheim hält hier im Hotel „Weitzbarth " vom 9.
bis 14. März einen Obstbankursus ab . Der heutige effte Vor¬
trag war ziemlich gut besucht und wurde von den Zuhörern eif-
rigst verfolgt.

* Hanau , 9 . März . Gestern Nachmittag entstand in der
Brauerei von I . L . Kaiser Söhne hier Großfeuer.  Der
Feuerwehr gelang es , den Brand zu lokalisiren und insbeson¬
dere die benachbarte Marienkirche zu schützen. Die Mälzerei ist
vollständig ausgebrannt . Circa 20 Centner Malz und 800 Ctt.
Gerste sowie die Dampfmaschine wurden durch den Brand ver¬
nichtet.

Wiesbaden,  10 . März.
Cllenbalin-Sifferkartsn.

Nur wenig bekannt ist im Publikum , eine wie große Ar¬
beitslast die Güterabfertigung nach iber Annahme der Stück¬
güter zu beloältigen hat , ehe diese den Bahnhof verlassen.
Sehr zeitraubend ist namentlich die Anfertigung der Begleit¬
papiere . Nunmehr tritt ein neues Versahren in Kraft , zu¬
nächst für die Direktionsbezirke Stettin und Frankfurt a . M .,
zu welch ' letzterem bekanntlich auch Wiesbaden gehört . Wenn
es sich bewährt , soll es laut „Frkf . Ztg ." auf allen Stationen
der preußisch -hessischen Bahnen zur Einführung kommen . An
Stelle des Frachtbriefes tritt jetzt die aus starkem Papier ge¬
druckte Eisenbahn -Güterkarte , bereu umrahmte Theile vom
Versender ausgesüllt sind . Das wichtigste bei dem neuen
Versahren ist , daß bei Frankatur Marken Verwendung fin¬
den , die aus der Rückseite der Güterkarten aufgeklebt wer-
gen und an den Kassen der Abfertigungsstellen erhälüich
sind . Damit schon zu Haufe diese Arbeit erledigt werden
kann , sollen die nöthigen Frachtsätze veröffentlicht werden.
Ebenso kann aber auch die Fracht auf den Empfänger über¬
wiesen werden . Bei näherer Besichtigung der neuen Ver>
sendungsformulare findet man , daß den : Versender durch die
Ausfüllung der vielen Rubriken eine Mehrarbeit aufgeladen
ist . Dafür erwächst ihm aber der Vortheil , daß sein Gut be¬
deutend weniger Zeit zur Beförderung braucht . Denn seit¬
her sind bei Berechnung der Lieferftisten allein für Expedi¬
tionsfrist zwei Tage bei Frachtgut , ein Tag bei Eilgut in
Anrechnung gekommen.

* Von der Elisabethenstraße . Auf die Eingabe , welche die
Bewohner der Elisabethenstraße am 14. Februar au den Magi¬
strat gerichtet haben , wurde ihnen nachstehender , vom 20. Feb.
datirter Bescheid des Stadt -Banamtes zu theil : Soweit die
Erbreiterung der Elisabethenstraße s. Z . durchzuführen möglich
war , ist dies geschehen . Im Weiteren schweben noch Verhand¬
lungen , deren Abschluß sich noch Monate hinziehen wird , sodaß
vor Jahresfrist mit dem bezüglichen Sttaßenbau voraussichtlich
nicht begonnen werden kantn Auf diesen Bescheid erfolgte ein«
neue Eingabe seitens der Interessenten an den Magistrat , in
dem es u . A . heißt : Wir bitten den verehrlichen Magistrat , da¬
für Sorge tragen zu wollen , daß wenigstens auf der Westseite
der Elisabethenstraße die Trottoir -Regulirung und Beleuch-

') tung der Straße schon möglichst sofort vorgenommen wird. Wir
sind der Ansicht , daß durch Entfernung der Bäume und Regn-
lirung des Trottoirs auf der Westseite eine wesentliche Verbes¬
serung der bisherigen , unhaltbaren Zustände herbeigeführt wird
und richten deshalb nochmals die dringende Bitte an den ver¬
ehrlichen Magistrat , das Stadt -Bauamt anzuweisen , daß noch
in den Monaten März und Wril , vor Beginn der Hochsaison,
die zu dem schönen Nerothal führende Haupwerkehrsstraße in
eine dem lebhaften Verkehr und der Kurlage entsprechenden Zu¬
stand gebracht wird.

* Besitzwechsel . Das Haus Oraniensttaße 48, dem Ober¬
kellner David Walter hier gehörig , ging um den Preis von A
145,000 in den Besitz des Herrn Schreinexmeisters Joseph
Alsbach hier über.
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* Stadtverordnetenfitznng . Die nächste Stadtverordneten¬

sitzung findet am kommenden Freitag , den 13. er . statt . Aus der
22 Punkte umfassenden Tagesordnung heben wir folgende her¬
vor : Verkauf von Bauplätzen auf dem Adlerterrain , Bedürfniß-
frage bei Gast- und Schankwirthschaftsgesuchen, Errichtung ei¬
nes Reform -Realgymnasiums , Errichtung einer 5. Stadtarzt¬
stelle, Anfrage des Stadtverordneten Flindt über den Umfang,
die Bedeutung und etwaigen Folgen der Bodenrutschungen auf
dem Terrain des Paulinenschlößchens usw. Die übrigen Punkte
der Tagesordnung sind aus dem heutigen Amtsblatt des „Gene¬
ral -Anzeigers " zu ersehen.

* Schutzmannsschulen. Die Errichtung von Schutzmanns¬
schulen in Berlin und Hannover wird in Kürze erfolgen. Die
Schulen werden nach dem Muster der bereits bestehenden Gen¬
darmerieschulen eingerichtet werden. Unteroffiziere von der Ar¬
mee erhalten dort die erforderliche theoretische Vorbildung in
einem Kursus , der drei Monate dauern wird. 'Nach der Errich¬
tung dieser Schule wird die Besetzung der Schutzmannsstellen
innerhalb der preußischen Monarchie in erster Linie mit Schü¬
lern der Schutzmannsschulen erfolgen.

* Für die Abc-Schütze» rückt die Stunde der Aufnahme
in die Schule immer näher . Fast in jeder Aufnahmeklasse be¬
finden sich solche kleine Leute, denen der Schulbesuch durchaus
keine Freude bereitet . Gar oft müssen Mütter oder Großeltern
die Kleinen wochenlang zur Schule bringen , ja sogar einige
Male im Schulzimmer verbleiben . Die kleinen Kerle bereiten
durch dieses Mißfallen am Schulbesuch den Eltern viel Sorge
und Arbeit . Und doch sind fast immer die Eltern selbst daran
schuld. Wie oft muß man hören, daß den Kleinen gesagt wird:
„Warte nur , wenn du einmal in die Schule gehst, dann wirds
anders , dann wird 's Hiebe geben" usw. Der Abscheu gegen die
Schule wird so gleichsam eingeimpft. Die Eltern haben es
allerdings auszutragen . Wer ein furchtsam angelegtes Kind hat,
stelle demselben die Schule nur in einem rosigen Lichte dar , und
es wird mancher Kummer und manche Arbeit erspart bleiben.

* Kurhaus . Das am Freitag dieser Woche stattfindende 12.
Chklus-Konzert der Kurverwaltung wird die letzte dieser Ver¬
anstaltungen im alten Kurhaus sein, in welchem seit seinem Be¬
stehen die meisten Größen der ausübenden Tonkunst aufgetreten
sind und das eine musikalische Vergangenheit ohne Gleichen hat.
Die ausgezeichneten akustischen Verhältnisse des großen Saales
haben denselben den Künstlern lieb und Werth gemacht und die
noch lebenden darunter , deren Kunst in diesen Räumen gefeiert
wurde, werden demselben, gleich den Zuhörern , ein dauerndes
Andenken bewahren . Es steht indessen zu hoffen, daß bei den
großen Aufwendungen, welche die Stadt für das neue Gebäude
macht, ein in akustischer Beziehung gleich werthvoller Saal an
die Stelle des jetzigen tritt . In dankbarer Erinnerung an die
Kunstgenüsse, welche den Besuchern der Cyklus-Konzerte in dem
letzteren zu Theil wurden , ist wohl die Erwartung berechtigt,
daß dieselben bei dem letzten dieser Konzerte am Freitag voll¬
zählig erscheinen werden, umsomehr als dafür in der Prima¬
donna der Münchener Hofoper Fräulein Morena  und dem
ersten Bassisten der Berliner Hofoper Herrn Knüpfer  zwei
erstrangige Künstler gewonnen sind. — Morgen , Mittwoch , den
11. Mörz findet Wagner - Abend  des Kurorchesters statt.

* Residenztheater . Zwei anerkannt großartige Schlager hat
jetzt das Residenztheater ; zwei Hauptstücke, die wohl noch lanV
nebeneinander den Spielplan beherrschen werden. Das ist „Der
blinde Passagier " und das andere ist „Lutti ". Als drittes thea¬
tralisches Ereigniß gesellt sich diesen beiden am Samstag den
14. März und Sonntag den 15. März die Aufführung von
„Monna Vanna ", Schauspiel von Maurico Marterlinck . In
dieser litterarisch so bedeutsamen Dichtung spielt neben den hei¬
mischen Darstellern Herr Willy Löhr  vom Hostheater in
Darmstadt als Gast den Prinzivalli . Abonnementsbillets mit
der bekannten kleinen Nachzahlung haben Giltigkeit zu allen
Vorstellungen dieses Werkes.

P . M . Concert des evangelischen Kirchengesangvereins. Am
'Sonntag Aberrd veranstaltete der Verein sein weltliches Con-
cert und die Räume des Kasinos waren überfüllt. Der gu-
te Besuch des Concertos durch das Publikum , unter dem sich
auch in der Kunstwelt bekannte Persönlichkeiten befanden,
gab einen Beweis dafür , daß der Verein sich auch in diesen
Kreisen großer Beliebtheit erfreut. Der Chor brachte seine
einzelne,: Nummern unter der Leitung seines Dirigenten
Herrn Carl Hofheinz  durchweg mit reiner Intonation

>und feiner Nüancirring zu Gehör. Eine vorzügliche Wie-
: dergabe fand der Eröffnungschor von Kreutzer „Schon die
^Abendglockenklangen". Zum ersten Male zum Vortrag
: brachte der Verein den Jäckel 'sehen Chor „Rheineben",
welcher durch seine tadellose Ausführung das Pu-

' blikum zu stürmischem Beifall hinriß . Die übrigen Chöre,
von denen noch insbesondere die Seibert 'sche„Maiennacht"
erwähnt sei, sind in früheren Concerten schon gesungen, und
fanden auch diesmal Anerkennung bei den Zuhörern . Als
Solisten hatte die Vereinsleitung Fräulein Marie Wie-
mann (Sopran ) aus Barmen und das beliebte Mitglied
unseres Hoftheaters, Herrn Kgl. Kammermusiker Scharr
(Honr ) gewonnen. Fräulein Wiemann steht noch in sehr
jugendlichem Alter und besitzt eine nicht allzugroße Sopran-
stimme, die noch entschieden der weiteren Ausbildung bedarf.
Besonders ihre Aussprache läßt viel zu wünschen übrig , und
das Verschlucken ganzer Silben , besonders bei den Pianostel¬
len, wirkt störend. Die Dame brachte Lieder von Sucher,
Gönsbacher, Reinecke, Hoftnann, Cesek und Hermann , von
welchen das Letztere reichen Beifall fand, so daß die Sängerin
noch eine Zugabe spendete: „In Sevilla " von Meyer-Hell¬
mund . Dieses war die beste Gabe, die sie uns bot. Ueber
unseren einheimischen Künstler Herrn Scharr ein Wort
zu sprechen, ist wohl überflüssig. Er ist hinreichend als der
erste seines Instrumentes bekannt. Seine Vorträge „Cava-
tine " von Beethoven, „Ständchen " und „Du bist die Ruh '"
von Schubert fg.nden denn auch reichen Beifall. Die „Cava-
tine " ist eine Composition, welche für den Laien wenig In-
teresse hat, während sie für den Kenner von großem musikali¬
schem Werthe ist. Der Künstler mußte sich gleichfalls zu
einer Zugabe, eigene Composition, entschließen. Die Kla¬
vierbegleitung lag in den bewährten Händen des Herrn
«Otto Rosenkranz,  welcher dieselbe mit gewohnter Mei¬
sterschaft aus führte. Mit großer Befriedigung kann der
Verein auf sein Concert zurückblicken und man kann ihm nur
gratuliren , daß er in Herrn Hofheinz einen Dirigenten be-
sitzt, welcher mst unermüdlicher Geduld und fester Hand die
Leitung des Chores führt . Der erste Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr Pfarrer Veesenmeyer,  begrüßte das zahlreich
-erschienene Auditorium ; aus seiner Ansprache sei erwähnt,
ldaß mst Ende dieses Jahres der Verein sein 25jähriges Be-

stehen feiert. Redner richtete die Bitte an die Anwesenden,
den Verein durch ihren Beitritt zu unterstützen und damit
einem guten Werke zu dienen.

* Die sechste Vollversamuilung der Handwerkskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden wird am Dienstag , den 24.
März Vorm . 10 Uhr in dem Bürgersaal des hiesigenRathhauses
abgehalten werden.

* Lohnbewegung der Tapezierer . Am Samstag , den 7. März
fand im Lokal zum Mohren eine weitere öffentliche Versamm¬
lung statt , welche von 78 Gehilfen besucht war . Es sollte in die¬
ser Versammlung festgestellt werden, in welchen Geschäften die
Kündigung eingereicht worden ist. In 5 Geschäften waren die
Forderungen am Samstag Abend schon bewilligt . Es wurde
folgende Resolution mit 65 Stimmen angenommen : „Die heu¬
tige Tapeziererversammlung hält nach dem ausführlichen Bericht
der Lohnkommission die Kündigung, welche von den meisten Kol¬
legen eingereicht wurde , aufrecht. Die Kollegen, die die Kündi¬
gung noch nicht eingereicht haben, verpflichten sich, dieses sofort
zu thun . Die ledigen Kollegen haben sofort abzureisen. Ferner
verpflichtet sich die Versammlung , alle Kollegen, welche wegen
ihrer Thätigkeit während der Lohnbewegung gemaßregelt wer¬
den, vom ersten Tage an zu unterstützen und die Sperre über
die betreffenden Geschäfte zu verhängen und zwar solange, bis
die betreffenden wieder eingestellt worden sind."

* Konkursverfahren . Ueber den Nachlaß der am Ich Jan.
1903 verstorbenen Wittwe Charlotte Kramb  hier , Langgassc
Nr . 49, Inhaberin eines Schirmgeschäftes, ist am 4. März 1903
Nachmittags 5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden . Der
Rechtsanwalt Peterson hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursforderungen sind bis zum 20. April 1903 bei
dem Gerichte anzumelden.

* Der Polizeibericht theilt mit , am Sonntag wurde an ei¬
nem Wege von Bierstadt nach Sonnenberg 6 Messer , 6 Gabeln
6 Eßlöffel und 6 Kaffeelöffel, in Papier eingehüllt , gefunden.
Eigenthumsansprüche können auf Zimmer 7 des Polizeidirek¬
tionsgebäudes geltend gemacht werden.

* Betrügerische Manipulationen aus der Eisenbahn . Seit
einiger Zeit ist man bei der hiesigen Eisenbahninspektion dabei,
die entkommenden und abgehenden Züge einer recht ausgedehn¬
ten Kontrolle auf blinde Passagiere unterwerfen zu lassen. Meist
gleich auf dem hiesigen Bahnhofe werden die abgehenden Züge
schon revidirt . Die Schuld an der verschärften Kontrolle tragen
vielfach« trübe Erfahrungen , die man in letzter Zeit im Bezirk
gemacht hat. So ist erst unlängst einem Manne das Handwerk
gelegt worden , welcher sich dadurch auffällig machte, daß er
in einer ganzen Anzahl von Fällen nur für die Tourfahrt be¬
nutzte Rückfahrtkarten Wiesbaden -Leipzig emsandte und um die
Erstattung des Werthes der Retourfahrt ersuchte. Man wandte
sich nach Leipzig, um sich Aufschluß zu holen, erfuhr dabei, daß
der Mann es ganz ebenso dort mache und stellte dann Folgendes
fest: Der Betreffende besitzt ein Geschäft hier am Platze wie auch
in Leipzig und durchfährt die Strecke ziemlich häufig. Tabei
verschaffte er sich dann auf die eine oder andere Art Bahnsteig¬
karten, passirte mit diesen die Schranke und umging so die Noth-
wendigkeit, seine Fahrkarte abgeben zu müssen. Im Ganzen sol¬
len es , wie die „Volksstimme" mittheilt , einige 14 Fälle sein, in
denen der Mann dergestalt die Eisenbahnverwaltung betrog oder
zu betrügen versuchte.

k. Selbstmord . Gestern Nachmittag erhängte sich die 43-
jährige Ehefrau des zu Biebrich wohnhaften Bildhauers T.
Die Frau soll zu dem verzweifelten Schritt durch hochgradige
Nervosität getrieben worden sein. Die Familie wohnte vordem
in dem Hause Armenruhstraße Nr . 7 zu Biebrich , in welchem
und um welches in kurzerZeit hintereinanderBrände ausbrachen.
Durch diese Vorkommnisse wurde die schon etwas kränkliche
Frau in Nervosität versetzt, welche auch nicht nachlieb, als die
Familie ein anderes Domizil wählte.

* Das im Krankenhausc aufgenommene Monatsmädchen
hqt angegeben, daß es im Hause Römerberg 13 die Treppe hin¬
untergefallen sei. Wie uns mitgetheilt wird , ist diese Angabe
falsch und das Mädchen ist von seinem Liebhaber mißhandelt
worden.

*  Verhaftung . Der wegen Wechselfälschung hier verhaftete
Einwohner von Langenschwalbach ist, wie uns mitgetheilt wird,
kein Kohlenhändler , sondern ein früherer Braumeister.

P . Eine effektvolle Dekoration überraschte am Samstag
Abend die Anwohner und Passanten der Kirchgasse, indem
die Firma E r n st Neuser,  Herren - und Knaben-Confek-
tions - und Maaßgeschäft, zum ersten Mate einen Einblick
die in neu eingerichteten Geschästslokalitäten in dem Neubau
Kirchgasse — Ecke Faulbrunnen st raße  bot.

Dem Arrangement liegt die Idee zu Grunde , daß ettliche Ar¬
ten fertiger Kosstime in den verschiedensten Phasen des prak¬
tischen Gebrauches vorgesührt werden. Da sind z. B. herum¬
kletternde Touristen mit fashionablen Reise-Anzügen, da
sitzt seitwärts in einer Laube ein — jedenfalls auf der Hoch¬
zeitsreise befindliches — Pärchen, da legt im tiefen Waldes¬
dunkel ein stämmiger Forstmann die Flinte auf irgend ein
Edelwild an, da kommt ein Automobil herangebraust , in
welchem die Insassen streng nach den Gesetzen des Sports ge¬
kleidet sind, und da steht an der Eingangsthür in devoter
Haltung ein vornehm gallonirter Diener, während junges
Volk rings im Sande herumkrabbelt oder sich sonst an Spie¬
len ergötzt. Und alle diese Gruppen und Personen befinden
sich inmitten einer romantischen Landschaft, wahrhaft feen¬
haft beleuchtet, in welcher ein lebendiger Wasserfalk, elektrisch
transparent in den Farben des Regenbogens den Glanz¬
punkt bildet. Diese ebenso originell ausgedachte wie glanz,
voll ausgeführte Eröffnungs -Ausstellung zog natürlich eine
große Menge von Zuschauern herbei und diirfte sich die Fir-
ma E r n st N e u s e r hiermit in ihren neuen Geschästslokali-
täten auf 's Beste beim hiesigen Publikum eingeführt haben.
Das Haus erfreut sich bekanntlich infolge seiner durchaus
reellen Führung einer weitverzweigten Kundschaft, die sich
hauptsächlich aus den besseren Kreisen der Bevölkerung zu-
sammensetzt. Die neuen Verkaufsräume befindeir sich im
Parterre - und im ersten Stock und enthalten ein großarfiges
Lager von fertigen Fvühlingspaletoats in den neuesten Fa-
cons und Moden, ferner komplete Anzüge fiir Haus und
Promenade , Reise und Bureau , von den billigsten bis zu den
feinsten. Die Firma ist ein Spezialgeschäft ihrer Art und
hat es sich,zum unverbrüchlichenGeschästsprinzip gemacht,
nur beste Confekfion zu führen, in einer Qualität , wie
sie der besseren Maßarbeit nicht nachsteht. Und doch wird
letztere von der Firma Ern st Neuser  mit derselben Accu-
ratesse gepflegt, wie die Confektion. Bewährte Zuschneide-
kräfte ersten Ranges sind in den Ateliers der Firma beschäf-

figt, und ist Vorsorge getroffen, daß in besonders wichtig^
Fällen ein bestellter Anzug in der kurzen Zest von nur
einigen Stunden fix und ferttg gestellt wird . — Ebenso
merkenswerth ist das Tuch- und Buxkin-Lager, welches
ungemein reicher Auswahl Re besseren und besten Produkte
deuffcher und ausländischer Provenienz führt.

Sport.
* Wiesbadener Rhein - und Tauuusklub . Auf vielseitige

Wunsch wird am nächsten Donnerstag , 12. März , Abends 9 Uhr
im Klublokal „Gambrinus " ein weiterer Vortrag des Vor-
standsmitgliedes Herrn Landgerichtssekretär Schmiß folgen über
„Wanderungen im Berner Oberland und St . Gotthardgebiete",
Bei dem interessanten Thema des Vortrages darf ein zahlreh
ches Erscheinen, auch der Damen des Klubs , erwartet werden.
Gäste sind wie immer willkommen. An demselben Abend wird
die erste Hauptwanderung , die programmmäßig am 22. März
ausgeführt werden soll, berathen werden.

Letzte Telegramme
* Berlin , 10. März . Gestern Abend fand in der Kaiser Wil-

Helm-Gedächtnißkirche eine Gedenffeier für Kaiser Wilhelm I.
statt , an der unter Andern die Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen und Ernst von Sachsen-Altenburg theilnahmen . Die
Feier wurde vom Hauptverband der Berliner Kriegervereine
veranstaltet . — Die Voruntersuchung gegen den Landmesser
Steldt , der bekanntlich schwerer Sittlichkeitsverbrechen an
Schulmädchen beschuldigt ist, hat einen unerwarteten Ausgang
genommen. Bis jetzt sind ca. 80 Zeugen in der Angelegenheit
vernommen worden. Neuerdings sind infolge der Aussage von
Kindern die Ermittelungen hinsichtlich mehrerer Personen wie¬
der ausgenommen worden, die sich ebenso in einzelnen Kuppelei-
Quartieren an den in Frage kommenden Mädchen vergangen
haben sollen. — Ueber einen neuen polizeilichen Mißgriff be¬
richtet heute der „Vorwärts " : Darnach wurde eine Arbeiterfrau
nach dem Polizeipräsidium citirt und daselbst beschuldigt, daß
sie bei einer Hebamme gewesen sei, um von dieser ein Mittel
zum Abtreiben der Leibesfrucht zu erbitten . Eine ärztliche Un¬
tersuchung ergab die Haltlosigkeit des Argwohns . Die Frau
wurde in einem vergitterten Raume mit allerhand zweifelhaften
Individuen zusammen gesperrt und erst nach 6 Stunden ohne
jede Entschuldigung wieder entlassen. — Wie der „Börsen-
Courier " berichtet, beabsichtigt die Censurbehörde , die Aufführ¬
ung von verbotenen oder der Censur nicht eingereichten Werken
vor Vereinen nicht mehr zuzulassen. Daher kann auch der
Goethebund als Verein die am Sonntag in der Protestversanim-
lung angekündigte Aufführung von Heyse's „Maria von Mag¬
dala " nicht veranstalten und will nunmehr die Aufführung in ei¬
ner Art Probe vor geladenen Gästen im Lessing-Theater in
die Wege leiten . — Nach einer Meldung aus Hamburg wurden
auf dem dortigen Friedhofe in der letzten Nacht 40 werthvolle
Denkmäler vollständig demolirt . Der Kirchenvorstand hat 300
A Belohnung ausgesetzt auf die Ergreifung des Thäters. —Ei¬
ner Meldung aus Altona zufolge wurden daselbst von der Stra-
ßenbahn ein Knabe und ein Mädchen im Alter von 4 Jahren
überfahren und getödtet. — Aus Düsseldorf wird berichtet, daß
in einer Färberei in der Ortschaft Golzheim durch das Platzen
eines Siederohres zwei Personen tödtlich und eine leicht verletzt
wurde.

— Hanau , 9. März . Die Stadtverordneten beschlossen den
Magistrat um eine Vorlage zu ersuchen, welche die städtische
Fleischsteuer zum 1. April 1907 aufhebt.

Weiteren Text siehe Seite 7.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schocker;  für de«
Übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Cm mein grosses Lager in

Tapeten und Linoleum
etwas zu räumen, stalle icli die Preise

sehr billig
gestellt und bitte diese Offerte zu berücksichtigen.

Julius Bernstein, Wiesbaden,
Kirchgasse 54 , nahe der Langgasse.

9221

Ich halte wieder , wie früher , meine 9211
Sprechstunden in Wiesbaden

Schwalbacherstr. 27 , 1. Stock,
jeden Sonntag ». Mittwoch RI — 12 Uhr.

Dr . uied . G . § e!ss,
Arzt für Naturheilverfahrerr.

»1 .
verschiedene Sorten, 10 Psu«l>
von 70 Pfg. an, zu baben. „

_ Sedanstr 3.
Restaurant £ Ritter,

„Unter den Eichen “.

kpfkl

|C4£~ Morgen , Mittwoch:

Metzelsuppe.
9211 E Ritter.

Nkßmatiim jiim Wenfteilltt.
Heute : Großes Schlachtfest,

wozu srcundlichst einladet
vluguft Zitz , Restaurateur.



Erscheint Wich. $ tllM MreSltltÄeN . Telephon Nr. m.
^>ruck und Derin-' st Wiesbadener Verlaasanstalt Gmil Vommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstrahe 8.

Kr. 59. Mittwoch, de» 11, März 1903. 18. Jahrgang
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung
Die Herren Stadtverordneten werden auf/

Freitag , den I» . März l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Verkauf von Bauplätzen aus dem Adlerterrain.

Ber. F.-A.
2. Verlängerung der Gültigkeitsdauerdes Ortsstatuts

über den Bedürfnißnachweis für Gast- und Schankwirth-
schaften. Ber. der bestellten Kommission.

3. Projekt für eine bessere Entlüftung des Rathskellers.
Ber. B.-A.

4. Desgleichen für den Umbau des Kühlbehälters und
der Bäder im Schützenhof. Ber. B.-A.

5. Fluchtlinienplan für das Gelände nördlich der Dotz-
heimerstraße von der zweiten Ringstraße bis zur Gemarkungs¬
grenze von Dotzheim. Ber. B.-A.

6. Austausch von Gelände zwischen der Sonnenberger¬
straße und Schönen Aussicht mit dem HotelbesitzerG. Haeffner.
Ber. F.-A.

7. Verkauf einer Wegfläche im Dambachthal. Ber. F.-A.
8. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Elisabethen¬

straße von Frau H. W. Vogt und von der Augenheilanstalt.
Ber. F.-A.

9. Antrag auf Gewährung eines einmaligen Beitrags
an die Rickert-Stiftung zur Begründung von Volksbibliotheken
in wenig bemittelten Gemeinden. Ber. F.-A.

10. Errichtung eines städtischen Reform Realgymnasiums.
Ber. O.-A.

11. Errichtung einer fünften Stadtarztstelle. Ber. O.-A.
12. Abänderung des § 4 der Ruhegehaltsordnung der

städt. Beamten. Ber. O -A.
13. Gehaltsregulirung zweier Bürcau-Beamten derLicht-

und Wasserwerksverwaltung. Ber. O.-A.
14. Festsetzung der Kurfondsrechnung für 1901, und

der Krankenhausrechnungen für 1900 und 1901. Ber.
R.-Pr.-Ä.

15. Anfrage des Stadtverordneten Flindt an den
Magistrat„über den Umfang, die Bedeutung und etwaigen
Folgen der ohnlängst auf dem Paulinenschlößchen-Terrain
stattgehabten Bodenrutschungen.

16. Ergänzung des bestehenden Tarifs über das Markt¬
standgeld, anläßlich der Eröffnung des Marktes auf dem
Luxemburgplatz.

17. Vergitterung der Fenster und Eingangsthüren im
Marktkeller. Kosten 500 M.

18. Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Platterstraße
(Ostseite) vom Wolkenbruchweg bis zum neuen Friedhof.

19. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt„Schwalbacher-
chaussee".

20. Bewilligung von Wittwen- und Waisengeld für die
Hinterbliebenen des Standesbeamten Rüger.

21. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die feste Anstellung der Architekten Conradi und Maul als
Assistenten des Stadtbaumeisters.

22. Ein Gesuch um Zuweisung von Beschäftigung.
Wiesbaden, den 9. März 1903.

Der Vorsitzende
_ _ der Stadtverordnete » Versammlung.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen I2ten Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4°/0, jetzt 3Vs°/o' 9e Stadtanleihe vom
1. Juli 1891 im Betrage von 2.340.000 Mk. sind folgende
Nummern gezogen worden:
Buchstabe A . I . ä 200 Mk. Nr. 78, 139, 204, 298 u. 450.

. A . II . ä 500 Mk . Nr . 29 , 149, 218 , 299 , 371, 453,
509, 542, 5*4, 618 , 674 , 726 , 756 , 848 , 882 u. 936.

„ A . III . ä 1000 Mk . Nr. 2, 16, 74, 112. 138, 195,
234. 298 , 315 , 393 , 426 , 468 , 478 , 505, 547 , 579. 581,
633, 678, 715 , 725 , 748 , 805 , 854 , 866, 883, 885, 980,
1016, 1070 , 1099, 1142 , 1164 , 1178 u. 1191.

„ A . IV . ä 2000 Mk . Sir. 14, 43 , 82, 151 u. 227.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Nückzahlung

auf den 1. Juli 1903 gekündigt und es findet von da an
6ne weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
iu Berlin oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Sdrgel, Parrisius &Comp. Kommanditgesellschaft auf Aktien
i« Berlin und zu Frankfurt a. M.

Aus einer früheren Verloosung ist noch nicht zur Ein¬
mütig gekommen:

Per 1. Juli  1900:
Buchstabe a.  m . Nr. 9 über 1000 Mk.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.
k»L36 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 16ten Verloosung behufs Nückzahlung

auf die 3'/r°/oige Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im
Betrage von 1.800.000 Mk. wurden folgende Nummern
gezogen:
BuchstabeT. a 200 M. Nr. 28, 148, 184, 250, 317 u. 401.

IJ. a 500 M. Nr. 13, 55, 82, 123, 169, 243, 306,
825 , 379 . 380 , 415 , 434 , 475 , 505 , 533. 534 , 568 , 631,
689 u. 767.

„ V . ä 1000 M . Nr . 7, 46 , 85 , 99, 146. 186, 230,
259 , 303 , 352 . 370 , 387 , 404 , 450, 481, 522 , 562, 563,
584 , 619 , 683 , 732, 770 U. 844.„ W. ä 2000 M Nr. 10, 85, 114, 152u, 189.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1903 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkaffe hier oder bei der Deutschen Bcreinsbank
zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.
5237 __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der heutigen I9ten Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4%, jetzt 3Vr°/Jge Stadtanleihe vom 15
August 1883 von 3.088.200 Mk. sind folgende Nummern
gezogen worden:
Buchstabe P . a 200 Mk. Nr. 58. 131, 279, 457, 628 ». 820.

„ «I. ä 500 Mk. Nr. 20, 95, 155, 205, 222, 293, 358,
384 , 406 . 428 , 452 , 47ü , 531, 582 , 659, 722. 739, 794,
858 , "60, 901 , 953 u. 979.

„ R . ä 1000 Mk . Nr. 3. 59 , 122, 135, 169, 183, 211,
230 , 305 , 309 , 343 , 380 , 382 . 436 , 46l , 512 , 514, 604,
633 , 634 . 696 , 743 , 838 , 878 . 911, 961, 1015 u 1194.

„ g . a 2000 Mk . Nr . 37 , 96 , 106, 168, 191, 227 , 279,
341, 400 u. 479.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Nückzahlung
auf den 1 Juli 1903 gekündigt und findet von da an eine
weitere Verzinsung derselbe» nicht mehr statt.

Die Nückzaylung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkass« hier, bei dem BankhauseS . Bleichröder
zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verkoosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

a) Per 1. Juli  1899:
Buchstabe P . Nr. 478 übet 200 Mk.

b) Per 1. Juli  1902:
Buchstabe R . Nr . 288 t êr 500 Mk.

„ g . Skr. 58 über 000 Mk.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.

5238 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung. i
Von dem Feldwege in der 1. Gewann Weiherweg

zwischen No. 7172 bis 7174 einer- uud 7176 bis 7l9l des
Lagerbuchs anderseits soll der auf dem vorliegenden Plane

a
mit a b cd bezeichnte Theil aus Lagerbuchs No . 9225
eingezogen werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzesvom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem I » . Februar 1903 beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause, ans Zimmer 51, zur Einsicht aus, 7934

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fußpfad zwischenI . und 2 . Gewann Neu¬

berg, Lagerbuch No. 9262, soll eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Züständigkeits-

gesctzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 2S Februar 1903 be-
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathhause, Zimmer No. 51,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

857b In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung

Aus städtischen Fonds sind zum 1. Juli d. Js.
100,000 Mark bis 120,000 Mark in einer Summe oder
gctheilt auf hiesige Grundstücke gegen Hypothek zu 4 Proz.
auszuleihen und zwar an erster Stelle gegen doppelte
gerichtliche Sicherheit. Bei besonders gut rentirenden
Grundstücken kann auch Beleihung bis zu 60 Proz. der Taxe
zugeftanden werden. Bewerbungen werden im Rathhause,
Zimmer 23 entgegen genommen.

Wiesbaden, den 7. März 1903. 9140
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplanzur Erbreiterung der Emserstraße

auf der Südseite von Haus 2—20, hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath-
haus, 1., Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 12. März er. beginnenden und einschließlich
9. April er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
9203 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
(Nachtrag zur Polizei-Verordnung, Marktordnung vom

1. Dezember 1901.)
Unter Bezugnahme auf § 2 Abs. 2 der Polizeiverordnung

(Marktordnung) vom 1. Dezember 1901 wird hierdurch, im
Einverständnisse mit der Gemeindebehörde, zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß vom 1. April d. Js . ab ein weiterer
werktägiger Viktualienmarkt, und zwar „auf dem Luxemburg-
Platze", stattfindet. Auf diesem Marktplatz finden die Bestim¬
mungen vorgenannter Polizeiverordnung mit der Maßgabe
Anwendung, daß Fische und Fleisch auf diesem Markte vorerst
nicht feilgehalten werden dürfen.

Dieser Nachtrag tritt mit dem Tage der Eröffnung des ge¬
nannten Marktes in Kraft. 9041

Wiesbaden, 2. März 1903.
Der Polizeidirektor: v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Unterhaltung und kleineren Erqänzungs»

arbeiten f. d. städt. Gebäude - und Schnlen , bis
zum 31. März 1904 und zwar: Loos 1. Erd- und
Maurerarbeiten, sowie Manrermaterialien, Loos II . Zimmerer»
arbeiten, Loos III . Staakerarbeiten, (Loos IV. Dach¬
deckerarbeitenfällt aus), Loos V. Schreinerarbeiten,
Loos VI. Glaserarbciten, Loos VII . Schlosserarbeiten,
Loos VIII , Tüncherarbeiten. Loos IX . Tapezierer- und
Polsterarbeiten, Loos X. Dekorationsarbeiten, Loos Xl.
Reinigen, Aufsetzen und .Schwärzen der Oefen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen sind von
den Herren Handwerksmeistern persönlich während der Vor¬
miltagsdienststunden im . Bureau der Gebäudeverwaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2, Part ., einzusehen, wobei
die Verdingungsunterlagenund zwar bis zum 16. März,
Vormittags 9 Uhr, unentgeltlich in Empfang genommen
werden können.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U £ 8
Oeff Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 März 1903,
Vormittags 10V* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.
- Nur .die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiugungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. März 1903.

Sradtbauamt, Abth. für Hochbau.
8965 Bureau für Gebäudeverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten, Röhren
und sonstigen Eisentheile » im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath»
Hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 93 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr ,

hierher einzureichen.
Die Eröffnuitg der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und1 ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 5. März 1903. 9157
Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen.



Nr. 69. ftmtlMtfl der ®t»M SBteSh« « . 18. Ssfrgmg,Uk März lg03.
Bekanntmachung

Auf Grund des Beschlusses der Stadt -Verordneten»
Versammlung vom 16 . Januar 1903 wird hierdurch be¬
stimmt :

1 „Der § 2 der Steuerordnung , betreffend die Erhebung
der Gemeinde -Einkommensteuer im Bezirke der Stadt Wies¬
baden vom 25 . Februar 1895 wird vam 1. April 1903
ab aufgehoben und tritt an dessen Stelle von demselben Zeit¬
punkte ab folgende Bestimmung:

Die Ausländer und die Angehörigen anderer , das ist
nicht preußischer Bundesstaaten , bleiben , falls sie sich nicht
um einen Wohnsitz zu begründen oder des Erwerbes wegen

. hier niedergelassen haben, für das erste Jahr ihres hiesigen
Aufenthalts von der Gemeinde -Einkommensteuer befreit.

Die Steuerpflicht dieser Personen beginnt mit dem
ersten Tag des nächsten Monats , nachdem sie sich ein Jahr,
wenn auch mit Unterbrechungen hier aufgehalten haben ."

Wiesbaden , den 17 . Januar 1903.
Der Magistrat.

Zu vorstehender Abänderung hat der Bezirks -Ausschuß
unterm 5. Februar er. die Genehmigung ertheilt.

Wiesbaden , den 6 . März 1903.
9202 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 55 lfdm. m. langen

Cementrohrkanalstrecke des Profils 30/20 cm im Ziethen-Ring
nächst der Bülowstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus»

, schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 <$. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens bis

Mittwoch, den 18. März 1903, Vormittags 12 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten Verdin-
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

9044_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationsweseu.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 35 lfdm. Steinzeug¬
rohrleitung von 35 cm Durchmesser und etwa 76 lfdm. desglei¬
chen von 30 cm Durchmesser einschließlich der Spezialbauten,
im Verbindungstreppenweg von der Schützenstraße zur Pa-
rvllelstrcrße derselben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬

gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $.  bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrift versehene An¬
gebote sind bis ' spätestens

Mittwoch, den 18. Marz 1903, Vormittags 11 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Wiesbaden , den 3. März 1903.

9039_ Stadtbanamt, Abth. für Kanalffationswese«.
Verdingung.

Die Lieferung von ca. 1ÖOOOO Kilo Pflasterkitt
soll für das Rechnungsjahr 1903 im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer

l No . 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
; bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
! letzten Tage vor dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pflafterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 18 . März 1803,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

Ietwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.
8762 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdinguug.
Die Lieferung von : Handtüchern und Putztüchern —

Loos I — Besen und Bürstenwaaren — Loos II — Fenster¬
ledern und Schwämmen — Loos III — Seifen und Soda
— Loos IV — für das Rechnungsjahr 1903 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittagsdienststunden im Bureau für
Gebäudeunterhaltung , Friedrichstr . 15, Zimmer Nr . 2 part .,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 14 . März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 3 « Oeff.
Loos I—IV" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . März 1803,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
I Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist : 4 Wochen.

Wiesbaden, den 2. März 1903.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,

8845 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Dje Arbeiten zur Herstellung einer ca. 190 lfdm . langen

gemauerten zweiringige » Kanalstrecke des Profites
187,5/110 ow in der Riederwaldftrahe sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No . 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . März 1303,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 2 . März 1903.

8844 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Vekanntmachuna.

Die am 18 . Februar d - Js - in den Distrikten
„Pfaffenboru " und „O- Gehrn " stattgefundene Holz¬
versteigerung ist tzenehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisuug wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1903.
8731 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt

„Hasengarten " vor dem Grundstück von Christian Kalk¬
brenner , wird der Feldweg daselbst von der Mainzerland,
straße bis zur Frankfurterstraße vom 8 . März er . ab
für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 3 . März 1903 . 8927
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in der Rauenthaler-

straße Ecke Rheingauerstraße wird der Feldweg hinter der
Ringkirche bis an das Haus Dotzheimerstraße 74 vom 9. März
er . ab für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 5. März 1903. 9043
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in dem Feld¬

weg, Ende der Hochstraße bis zum Grundstück von Heinrich
Schmeiß wird der Feldweg von der Hochstraße bis zu dem
nach dem Rietherberg führenden Feldweg vom IO.
März er. ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhr-
verkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 7. März 1903.
9158 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß § 52 des Gewerbesteuer¬
gesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Abschnitt
VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schrifllich zu erfolgen ; sie kann
auch im Rathhaus , Zimmer Nr . 5 mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und sorffetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist
nicht erfüllt , verfällt nach 8 70, des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel
23 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbesteuer-
klaffen 1., 2.,, 3., und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach § 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden , 5. März 1903.
9042_ Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1803
bei uns einzureichen, da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung , daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1903.
8232 Städt Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am 1. April er . soll auf dem Luxemburqplatz ein

werktäglicher Wochenmarkt eingerichtet werden mit der Be¬
schränkung, daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dor
vorerst nicht zugelassen wird.

Marktbezieher , welche einen Platz auf dem neuen
Markte beanspruchen , wollen dies bis zum 18 . März
er bei der Marktgeld -Hebestelle auf dem Haupt¬
markte in der Zeit von früh 7 Uhr bis Nachmittags
2 Uhr anmelden.

Wiesbaden , den 2 . März 1903 . 8841
Städtisches Aeeife-Amt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer

halle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Februar 1903.
7411 _ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 März 1903 , Vormittags

10 Uhr, sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmer»
vom Jahre 1002 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden . - 7704

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Städt. Volkskmdevgarten
(Thnnes -Stiftung ) .

Für den Dolkskindergarten sollen Hospitantinnen au--
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhagse , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr, cntgegengcnommen
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

547 Der Magistrat.

1.
2.
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4.
6.
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Mittwoch, den ii. März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K u r o r c h es t e r s

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann ärmer.

Ouvertüre zu „Mozart* . Suppe . •
Barkarole . Tschaikowsky
Donauwellen , Walzer . Ivanovici.
Duett und Finale aus „Martha “. . • ' . Flotow.
Militärmärsch . . Frz . Schubert;
Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 . j . Beethoven
Drei ungarische Tänze (Nr. 1, 3 u. 10) . . Brahms. $
Soldatenspiele , Marsch-Potpourri nach histo- ,

rischen österreichischen Soldatenliedern,
alter Volksweisen und Märschen alter und
neuer Zeit . J . F Wagner

Abends 8 Uhr:
Wagner - Abend ^ -

unter Leitung des Kapellmeisters König!. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬
häuser“

II . Finale aus „Rienzi“
Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
Siegfried -Idyll
Schmiedelieder aus „Siegfried“
Einleitung zum 3, Akt , Tanz der Lehrbuben,

Aufzug der Meistersinger und Gtuss an
Hans Sachs aus „Die Meistersinger von
Nürnberg*

Huldigungsmarsch (an König Ludwig II . von
Bayern)

i Wagner.

Karhan » za Wiesbaden.
Cyclnsm 12 Konzaiteü unter Mitwirkung lmorrag.Künstler.

Freitag, den 13. März 1903, Abends 71/* Uhr:
XII. und letztes KONZERT.

Leitung:  Herr Louis Lüstner.
Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.

Solisten:
Fräulein RääOPeMa , (Sopran ),

Kgl. Hofopernsängerin ans München,
Herr Paul Knüpf er , (Bass),

Kgl. Hofopernsänger aus Berlin.
Orchester : Verstärktes Kur -0 reüssier.

Beethoven.
Weber,

Eich. Strauss.

„Tristan und J Wagner.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre Nr. 1 zu „Leonore “ .
2. Arie „Ozean, du Ungeheuer “ aus „Oberon*

Fräulein M o r e n a.
3. Das Thal (L. Uhland ), Gesangsscene mit

Orchester . .
Herr Knüpfer.

4. Zum ersten Male: Vorspiel zu „Dornröschen * , Humperdinck
5. Gesangs-Vorträge mit Orchester:

a) Träume
b)  Schmerzen
c) Isolde s Liebestod aus

Isolde*
Fräulein Moren ».

6. Lieder mit Klavier:
a) Wanderers Nachtlied )
b) Das Fischermädchen ) * *
c) „Im Rhein , im heil’gen Strome * )
d) „Die helle Sonne leuchtet “ )
e) Wanderlied . . . 1

Herr Knüpfer.
7. Mazeppa, symphonische Dichtung .

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf .; Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingapgsthüren
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den 2*wisch*®"
pausen der einielnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

{ Frz .Schubert

i Roh. Frans.
. R. Schumann

l Liszt.
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18. Jahrgang

äcniourgericktsiitzulig vom 10. Iflürr.
tiörpsrvsrlötzung mit lödtlichem Erfolg.

Don den heutigen Angeklagten befindet sich nur einer
in Untersuchungshaft. Es ist der Commis Paul . Fischer
con hier, geboren am 13. April 1885, ledig, noch nicht vor¬
bestraft. Neben ihm neben die Anklagebank ein der Zim-
^erergeselle Ernst Müller von hier, am 3. Oktober 1884 da¬
hier geboren, ledig, ebenfalls noch nicht vorbestraft, sowie
ber Metalldreher Heinrich Pflug von hier, geboren am 17.
Äprll 1884 in Delkenheim unbescholten. 12 Zeugen sind
heute geladen, als Sachverständige die Herren Kreisphysikus
Wedicinalrath Dr . Gleitsmann und Kreisarzt Dr. König.
Gegenstand wer Anklage ist das bedauerliche Vorkommnis;,
welches sich während der Nacht vom 28. zum 29. Dezember v.
Js . in der Ringstraße , dicht bei dem Gutenberg -Platz, ereig-
net hat und welches die Angeklagten ziemlich_übereinstim¬
mend wie folgt schildern: Den Abend hätten die Leute in
ziemlich großer Gesellschaft in dem Diefenbach'schen Biertun¬
nel an der Rheinbergstraße verbracht. Gegen 3 Uhr mochte
es sein, da wurde die Wirthschast geschlossen und die Ange¬
klagten mit einer Tochter des Wirths , einem Kellner, dem
später ums Leben gekommenen Gärtner Oscar Oesteritt,
einem 27 Jahre alten Mann , sowie noch verschiedenen An¬
deren, begaben sich auf den Nachhauseweg. Streitigkeiten
irgendwelcher Art scheinen — was hier eingeschaltet sein
„tag _ an diesem Abend nicht norgi-kommen zu sein, wie
auch irgendwelcher Grund zur Animosität des Einen gegen
den Anderen nicht vorlag . Zunächst passirte die Gesellschaft
den Verbindungsweg nach der Nicolasstraße zu. Oesteritt,
der Kellner Haberstock, sowie die Tochter des Wirths gingen
vorauf, die Anderen folgten in zwei Gruppen . Oesterritt
schien etwas angetrunken zu sein. Plötzlich sahen die An¬
deren, wie er seinen Arm um denjenigen des jungen Mäd-
chens zu schieben versuchte, wie dieses aber kalt abwchrte.
Einer von der Gesellschaft, welcher sich bei der zweiten Grup¬
pe befind, Christ, rief der dritten Gruppe zu: Haben Sw was
gesehen?, worauf Fischer entgegnete: Ich habe gute Augen
und sehe noch ganz gut . Oesterritt scheint das gehört zu
haben In seinem Aerger Wohl mehr über den „Korb", den
er von dem Mädck>en erhalten , als über die Bemerkung von
Christ und Fischer rief er seiner Begleiterin so laut , daß die
Anderen es hören konnten, zu : Was brauchst Du Dich zu ge-
niren vor den dummen Lausbuben da hinten ! Wa» gehen
die Dich an ! — In der Nicolasstraße verabschiedete sich
dann das Mädchen mit seiner näheren Begleitung . Mehr-
fach soll, während die übrige Gesellschaft ihren Weg fortsetzte,
Oesterritt die Anderen weiter provozirt haben, indem er ihnen
zurief: Me Lausbuben ! Was die nur wollen. Es soll doch
Einer Herkommen, obwohl ein eigentlicher Anlaß dazu nacht
gegeben worden zu sein scheint. Der Mann war eben, wie
bereits erwähnt , ziemlich erheblich angetrunken . Er hatte 6
Stunden in der Mefenbach'schen Wirthschast gezecht. . Fischer
glaubte damals noch nicht , daß die Provokationen ihm gäl¬
ten; mehr, meinte er, sei Christ das Ziel derselben. Im
Uebrigen setzte damals noch Niemand voraus ,Paß es auf ir¬
gend einer Sofie zu Thätlichkeiten kommen werde. Ern
Mann Namens Wüst stellte Oesterritt noch vor, er habe an¬
ständige Leute vor sich. Wenn sie Rowdies wären, hätte er
schon lange seine Keile weg! Oesterritt hatte seine Wohnung
in d-em unteren. Theile der Albrechtstruße. Er begab ftd)
aber nicht nach Hause, sondern folgte den Anderen in der
Richtung nach der Ringstraße zu. In der Oranienstraße
wohnte Christ. „Der Lange drückt sich", rief er diesem hoh-
nisch zu, als Christ sich von den Uebrigen trennte und in das
Haus eintrat . Man zog sodann, ohne daß es zu weiteren
Zwischenfällen vorläufig gekommen wäre , seines Weges wei¬
ter, bis am Ring die provocirenden Reden von Neuem be-
gannen. „Arme Feiglinge , Ihr wollt Euch drücken!" redete
De. sie an ; „ich will Euch 10 Pfg . geben, damit Ihr Euch
ein Glas Bier kaufen könnt", etc. Der Mann stand, als er
dieses sagte, inmitten der Allee. Fischer hatte sich aiif einen
Augenblick zurückgezogen. Einer von der Gesellschaft soll
währenddem nochmals auf Oe. eingeredet haben, damit er
sich beruhige. Kaum jedoch kam Fischer in seine Nähe, da
erhielt er (wir folgen auch hier der nicht widersprochenen
Schilderung von Fischer selbst) mit einem Schlüssel einen
Schlag ins Gesicht. Me ein wildes Thier soll Oe. auf ihn
eingedrungen sein. Fischer hatte bei dem auf ihn gemachten
Angriff einen leichten Regenschirm in der Hand. Er will
denselben, nur um die Schläge zu pariren , vor sich gehalten
und dann, als ihm solches— wie, wisse er nicht — aus der
Hand gekommen, mit der Faust auf den Angreifer eingeschla-
gen haben, bis dieser plötzlich umfiel . Nach der Behauptung
der Anklage sollen die drei Angeklagten gemeinsam noch auf
den hilflos am Boden liegenden eingehauen haben, während
die Leute selbst das bestreiten. Pflug versichert und Fischer
.bestätigt ihm, daß er seinerseits überhaupt nicht aktiv in den
Streit eingegriffen habe. Kaum sei Oe. zur Evde gefallen,
da hätten sie Fersengeld gegeben. Der Mann blieb, nachdem
die Dreie weg waren , noch einige Zeit entsetzlich stöhnend lie¬
gen, bis er von zwei Schutzleuten gesunden und auf einer
Tragbahre zunächst mif das zuständige Polizeirevier, dann
aber zum Krankenhaus transportirt wurde. Der Regen-
schirm von Fischer war mit der Spitze durch das rechte Auge
in das Gehirn eingedrungen und hatte eine tödtliche Verletz¬
ung hervorgerufen. Kurz nach seiner Einliefening ins Ho¬
spital hauchte cher Verletzte sein Leber: aus . wie sich gelegmt-
sich der Obduktion ergab, an einer Entzündung des Gehirns,
resp. einer dadurch hervorgeruferren Lrmgenlähmung. Den
Anlaß hatte das Eindringen des Schirmes gegeben. Durch
lden Stoß war ein Stück des Schädelknochens abgesprengt
und in das Hirn etwa 6—6 Centimeter tief hineingetrieben
toorbert. — Dem Hcruptangeklagten Fischer wird bezüglich
seiner seitherigen Führung wie seines Temperaments von
seinem Prinzipal nicht nur , sondern auch von andrer Seite,
mit der er geschäftlich längere Zeit in Verkehr gestandm hat,
das beste Zeugniß gegeben. — Irgend etwas ihm Ungunstr-

ges vermag ihm von den Zeugen Niemand nachzusagen.
Er hat auch gleich nach der That , als man die Tragwerte der
von ihm herrührenden Verletzung noch nicht zu ubersehen der-
mochte, auf dem Polizei -Revier die Absicht kundgegeben, fer-
nerseits Strafantrag wider Oe. zu erstatten. — Hauptsäch¬
lich sind die Angeklagten belastet durch allerlei Reden, die sie
nach der That in Wirthschaften geführt haben sollen, und
in denen sie sich rühmten , Oe. einmal gehörig heimgeleucht.t

baben — Me wider alle Angeklagten erhobene Beschul-
digung lautet auf gemeinschaftlich verübte Körperverletzung
mittelst gefährlichen Werkzeuges und tätlichen Erfolges.

KöuiMeA ätzs,spiele.
Mittwoch , de» II . März ISO » .

73. Vorstellung. 39. Vorstellung im Abonnement 8.

Theodora
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victoricn Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
(WiesbadenerEinrichtung.)

Kaiser Justinian . . . .
Kaiserin Theodora
Euphratus, Oberhaupt der Eunuchen
Beiisar, Feldherr
Anlonina, dessen Gattin
Tribonian, Quästor
Eudcmon, Präfcct von Byzanz .
Marcellus, Hauptmann der kaiserl. Lnbwach
Mundus, Statthalter von Jllyrien
Constantiolus, dessen Sohn .
Priscus , Gcheimschreiber des Kaisers
Lycostraius, Hosbeamter
Nycephorus, ein junger Patrizier _
Orythes, Gesandter des Königs von Perste
Caribert. ein vornehiner Franke .
Andreas, ein junger Athener
Timocles, Verwaiidter des Marcellus
Agathon,
Eudoxivs, |
Slyrax, ) AZ
Faber, Waffenschmied, ' tfo
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael, Sclave des Andrea« . . .
Tamyris, eine alte Egypterin ) Bom  gj rcu$
Amru, Thierbändiger, deren Sohn t Byzanz
Calchas, Wagenlcnker
Fpbis . . .

Der' olurste Thür'hüter im Kaiserlichen Palaste, Frauen im Gefolge Tbeo
doras, Priester, Höflinge, Leibwache des Justinian, Diener im Kaiser
lichen Palaste, Gothische Krieger Belisars. Der Henker und dessen Ge

hülsen. Byzanz im Jabre 532 nach Cbristus.
Akt 1. Erstes Bild: Einpfangssaal in den Gciiiächern der Kaiserin.

Zweites Bild: Bei den Thierbändigern im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemah im Hause des Andreas.
Akt 3. Vierte« Bild : Arpeilszimmer des Kaisers Justinian.

Fünftes Bild: Garten am Hause des Slyrax.
Akt 4. Sechst' s Bild: Die Kaiserliche Tribüne im Circus.
Akt 5. Siebemes Bild: Saal im Kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im Circus.
Nach dem 3. u. 4. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag » den IS März 190 » .
74. Vorstellung. 39. Vorstellung im Abonnement 6.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Noman's »Wilhelm
Meister's Lehrjahre" von Michel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
(WiesbadenerEinrichtung.)

« * Philine . Frl . Kaufmann vom Hoitheater in Münchena. G.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Andriano.
Herr Rudolph.
Frl. Doppelbauer.
Herr Dobriner
Herr Wegener.
Herr Lefiler.
Herr Engelinann.
Herr Marlin.
Herr Plate.
Herr Heiikc.
Herr Vallentin.
Herr Spieß.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Berg.
Herr Eberl.
Herr Winka.
Herr Malcher.
Herr Ruffeni.
Frl . Ulrich.
Frl. Gothe.
Frl. Santen.
Herr Dieterich.
Herr Nohrmann.
Frl . Ratajczak.
Frl . Edeliiiay».

Velte hier mit Marie Schneider zu Kimgelbach. — Der Ar¬
chitekt Philipp Baecker hier mit Johannette Samhuber hier.
— Der Buchhalter Georg Rieder hier mit Anna Rumpf hier.
— Der Taglöhner Moaritz Kürschner hier mit der Wittwe
Elisabethe Geller geborene Marquard hier. — Der Schlos-
sergehülse Robert Möbius hier mit . Christiane Brummer
hier. — Der Herrnschneidermeister Heinrich Molly hier mit
Bernhardine Röder hier. — Der Hülfsmonteur August
Todt hier mit Wilhelmine Trog hier.

V e r e h e l i cht : Der städfische Bureandiätar Leonhardt
Röhrig zu Cassel mit Henriette Rührig hier. — Der Schuh¬
machermeister Wilhelm Dodt zu Langendreer mü Anna Röh-
rig hier. — Der Kellner Otto Kötschau hier mit Olga Bau¬
ersfeld hier . — Der Koch Karl Brandstetter hier mit Pauline
Hecht hier. ^ , ..

Gestorben:  Am 9. März Karl . S . des Mechamker-
gchülfen Karl Joh , 2 T . — Am 9. März Großherzoglicher
'-Brückenwärter a. D . Adam Göbel, 64 I . Am 9. März
Karl , S . des Photographengehülfen Karl Teiwes, 1 I.Kak. Standesamt.

Nesidenz -Theater.
Direttion: Dr. phil . H Rauch.

Mittwoch , de» 11 . Mä z >00 » .
Abonnemknts.Vorstelluug. Abonnements-Bill-ts gültig.

Zum 4. Male:L u t t i.
(Lonte .)

Schwank in 4 Akten von Pierre V-b-r. Deutsch von Max Schoenau.
Ju Scene gcjetzl von Dr. H. Rauch.

Käthe Erlholz.
Paul Otto.
Gustav Schultze.
Clara Krause.
Elfe Tillmaun.
Tbeo Ohrt.
Rudolf Bartak.
Otto Kienscherf.
Minna Agte.
Claire Sit :y.
Wally Wagener.
Grcthe »Müller.
Sofie Sch nk.
Arthur Rhode.
Arthur Roberts.
Albert Roseuow.
Hermann Kunz.
Mary Spieler.
Elly Osburg.
Robert Schultze.
Richard Schmidt.
Paul Weyland.
Otto Engel.

KeerlligMgs-InDui
Gebp. Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraste 8
Großes Lager in allen Arten von Holz- und Metall

Särge », sowie complrtte Ausstattungen zu
billigen Preise » .

T
Gesalzene

afel
Butter,

fettreich, schmackhaft, frisch. 1 .25,
M 120 bei 2. M 1.18 bei

5 Pfund . 8620
Maisch Nacht,

Marktstr. 23. Tel. 2816.

S chwalvachernr. 63, Hh. P . erh.
rl Arb. Kost u. Log. 9189

m öbl. Mansarde sofort zu vm.
Kellerstraße6. 9187

FKine Grude Pferdemist
Kellerstraße Nr. 6. 9188

Ein zuverlässigesu. ordentliches
Kindermädchen

für sofort gesucht. 9191
Pariser Hof,
Spie elgassc 9.

»K Karren Gartenerde zu
td kaufe» gesucht 9 .90

Offert, sub. II . O. 39 an
die Expcd. d. Bl.

sNJ 'i möbl. Zimmer zu verm.
>2- Bleichstr-ße Nr . 6, Hinterhaus
bei Lamm. 9196
junges Moiiatsmädchcn gesucht

Goethestr. 1, 1. 9195
FlT' oucenzith-r f. Amängcr mit

Nöthen u. Gestell bill. z. vk.
9308 Albrechtstr. 46, Hh. Pt.

Eli, guter
Schuhmacher

kann noch 2—3 Paar i. d. Woche
mitmachen. Frank-nstr. 2, 2. 9207

reell
9707

2 Friseur¬
einrichtungen:

Rasirstühle, 2 Parfümerieschränke,
2 spanische Wände, Spiegel, Skaub-
crker mit Gestell und 3 Glas¬
platten, 1 Ba eofen, 1 Fahnen-
sckild und 2 Eckschilder billig zu
verkaufen. 9218

Nheinstr. 23,
Laden.

~Erdarbeit
sofort zu vergeben. Kann sofort
begonnen werben. 9210

Näb. Dorkstr. 9, 1. Wilb. Noll.

Lutti .
Dupont . . . .
Casüllon
Frau des Echanguettes
Reuse, ihre Tochter .
Daburon . . . .
Francolin . . . ...
Frau Br» . . . .
Frau Pelitbois .
Frau Chevrel . . .
Toinettc, ihre Tochter .
Frau Marcaisnn .
General Mareau-Chandonneur
Ein Abgeordneter
Bezu, Briefträger
Antoine, Diener bei Dupont
Julie , Kammermädchen
Marie, Dienstmädchen. .
Emil, Diener . .
Hausdiener . . . .
Erster Polizist . .
Zweiter polipst̂ ^ ^ u g finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9>/. Uhr.

Donnerstag, den 12. Mär, 190 ».
Abonneinents-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig

Zum 15. Male:
Novität. Der blinde Passagier . N°v» s ..

Lustspiel in 3 Akten ron Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Anörua aus dem tzivilstands-Regislcr der Stavt Wies¬
baden vom 10. März 1903.

Geboren:  Am 7. März dem Mechanikergehülfen Karl
^oh c S , Karl. — Am 8. März dem praktischen Arzt Dr.
mäd Otto Hezel e. T., Luise Henriette. — Am 4 Marz dem
Acciseaufseher Karl Trolle e. T.. Anna Henriette Klara Olga.
— Am 7. März dem Taglöhner Karl Nicolai e. S ., Franz

Wilhelm. boten:  Der Kaufmann Carl Schneider hier
mit Luise Cromm hier. — Der BuchdruckergehülfeAdolf

Hllatterstr . 40. Part .-Stock von
3 3 int., Küche, Vorgarten,

gr. Keller und Speicher ganz od.
g-th. a. 1. Apr. z. v., ev. a. m.
Haus z. vk. Näh. b. Weil, nebenan
1 Stiege. 9213
^Lchwsserleyrliug ges, Merkeldach,

Dotzbeimerstr. 60. 9214

Eine Ziege
zu verkaufen. Schiersteincrstr. 25
bei Kowaid. 9215
gsHlatterstr. 42. 1 St . I , Monats.

fr au auf sofort gesucht. 9212
EHünderwagcii m., G. Sporlw.
«4 schw. Gcbrock, s. g. erb., zu
verk. Castellstr. 10, 1. 9197

Im!  liier!Eier!
prima frische Eier ä Stück 5 Psg.,

25 StückM. 1.20,
große frische Steierä Stück6 Pfg.,

25 SlückM. 1 40.
Consumhalle

Jahnstraße 2, Dotzheimerstraße21,
Moritzstraße 16. 9219

Schöner Kaden
mir kleiner Wohnung zu verm.
Off. u. 1. 0 . 9220 an die Exp
dieses Blattes._ 9220

Marktstratze 23,
vis-i -vis dem Hotel Einhorn
Möbel uud Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten-
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 9222

Jcnn Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. - Gr. Lager i. Htb.
Hotei Borraths »!

nud Flaschenschrank,
beide sehr groß, ein Ofen und e.
Fahrrad sof. zu verlausen. 9208
_ Riehlstraße4, 1 St . r.

veikaufe bis zum 20. Riärz
X) 1903 ca. 700 Liter Weiß¬
wein 1899 und 1100 Liter
Slpselwei ».

Es bittet um gütigste Nachfrage

Gottlieb Steraberger,
Gasthaus zur Krone,

9201 Kloppenheim.__
i 'XUfe * geg. Blutstock. Timer-

man, Hamburg, Fichtestr. 33.
1201/52

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhäringe ü St . 5 Pfg., 10 Sid 45 Psg.
Riesen RoUuiöpse ä 6 Pfg., 10 St. 55 Psg.
Prima Sociseiett pro Psd. 50 Pfg.
Schmutz pro Psd 65 Pfg
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Rnböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P.g. vrennöl pro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Psd. 10 Psg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 180.
Prima Kernseife 10 Psd. M. 2.30 u. 2.40. Prima Seifenpulver

k St . 6, 8, 10 u. 14 Pfg. Scheuertücherä St. 12, 15, Y0, 25 u. 30 Pfg.
Nudeln pro Pfd. 23. 24 u. 28 Pfg. Hausm. Nudeln pro Pfd. 30 Pfg.
Gem. Obst pro Psd. 25, 30 u. 40 Pfg. Pflaumen pr. Pfd . 25, 30, 35 Pfg.
Schw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Pf ., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 L>t. 22Pfg.
Niugäpfel pro Pfd. 45 Psĝ Knorr's Hafermehlü Psd, 42 Pfg.

Marmelade ! Kraut!
pro Psd. 18, 22, 25. 38, 35 u. 40 Psg. Sämmlliche Sorten find in

Kochtöpsen, Schüsseln, Vorrathstöpse zu haben.

Kaffee! Kaffee! Laffee!
in nur auserlesener, reinichmeckender Waare pro Psd. 80 Pfg., M. 1.—

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80. 7782
Wiesbadener Consumhalle, -

Moritzstr . 1« , Jahustr 2 u. Dotzheimcrstr. 21»
Telefon 2857 . 2958 , 2981 . f
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Hotel -Restaurant
Zum Friedrichshof.

Aläesii -Äfssschank
des weltberühmten

Salvator-Bieres
0er Paulanar - Brauerei München.

Samstag, den 14» März;

Grosses Salvator -Fest
untre Mitwirkung derk. Wußkkapklle Ur. 80.

Äug » Bökemeiep.

Seiden-Haus Hl . IHarchand,
36 Langgasse 36.

Der grosse

Inventur-Ausverkauf
mit

bedeutender Preisermässigung
dauert

nur diese Woche.

i ♦
Marx*

Bei -M

Suggenheim&
♦♦
#-♦

Marktstraße 14 , am Schlotzplatz,
werden

Jeden Mittwoch
die angesammelten

!liest © !
zu spottbilligen Preisen abgegeben.

Für den heutigen Verkauf habe» wir nachstehende

g : Beste qg
'n einer Extra -Abtheilunß übersichtlich zusammen¬

gestellt:

ÜNur Mittwochs!!f
„Reste " zu Confirmanden -Meider . weiß u. creme,

wie Seide glänzend. 6 Meter Mk. 3 .— .
Reste in schwarzen Kleiderstoffen , Crepe, Cheviot

od>r Alpacca, 6 Meter Mk. 4 .—.
Reste in prima Lodenstoffeu, alle Farben, 6 Meter

Mk. 3 .- .
Reste in reinwollenen Noppenstoffe « (Neuheiten)

6 Meter Mk. 6 .—.
Reste in Kleiderstoffen unter4 Meterdu r chschn i t t.

l i ch 80 Pfg ., darunter befinden sich die allerbesten
Qualitäten : schwarz und farbig.

Reste zu Druckkleider, 6 Meter Mk. 2, —.
Reste in imit. Waschseide , 8 Meter Mk. 1.—.
Reste in Beionr -Lamn, Streifen, 3 Meter Mk. Ä.—.
Reste in guten Taillen - und Rocksntter, 3 Meter

Mk. 1 .—.
Reste in weißem Hcmdentuch,

Reste in Möbel -Cattnn.
Rest« zu großen Gardinen,
Reste in S chciben Gardinen,
Reste in Congretz -Stoffen , weiß und bunt,

Mk.

, Qualität . 6 Meter
Mk. 2 .- .

3 Meter Mk. 1.- .
3 Meter Mk. l .15.
6 Meter 30 Psg.

5 Meter
1 .40.

♦♦
♦♦
f
❖
❖
♦♦
♦
f♦

!Hemden-Stoff-Reste! ! ♦
e, waschechte Waare , die 3 Meter Mk. 1.—, 1 .20, 1 .40,

Reste in Möbel -Stoffen , zu Sopha-B-zügen, 3.60 zu
Mk. 4.

Reste in AtlaS -Barchent , bunte Streifen, 6.50 Meter
zu Mk. 3 .80.

Reste in weißem Bett -Damast , 135 cm breit, 3.60 zu
Mk. 2 .65.

Reste in Bett -Satin zu Bezügen 10'/, Meter Mk. 3 .—.
Reste in Bett -Tüchern , ohne Naht, jedes8.10 lang,

die 3 Stück Mk. 3 .50.
Reste in ungebleichten Nessel 5 Meter Mk. 1.—.

Eine Menge
n

gute, ,
Maffen -Auswahl in

n Harrd-Tücher-Neste J!
dar Stück6 Pf.. 10 Pf., 15 Pf.. 20 Pf .. 25 Pf.

Reste in blauem Schürzenstoff 2 Meter 85 Pfg. O
Schürzen -Rest« in Braudrnck, Siamosen, Leinen oder

schwarzem Panama , zu 50 Pfg . dir Mk. 1 _ _
Rest« zu Knabeu-Hosen, jeder Rest Mk. 1.—. ’W
Reste in Wachstuchen zu Mk. 1 .—. ▲
Reite in Läuferstoffcn , 5 Meter Mk. 1.—,

auch bessere Retze.
Reste in weißem Piques , 3 Meter Mk. 1 .—. W
'/, Dtzd Servietten kosten heute L M. ^
lU Dtzd . Tisch -Tücher kosten heute 1.80 M. « M
1 Dtzd. Battist -Tascheu-Tüchcr kosten heute 150M . X
3 Nacht-Jacken kosten heute 3 M.

❖
♦
♦
♦
♦

Bayern -Verein „ Bavaria ".
Protektorin , Ihr « Kgl. Hoh. Prinzessin Therese von Bayer ».

Sonntag , de» 15 . März , Abends 8 Uhr,
findet im großen Saale des Kathol . Gcscllenbauses, Dotzhcimcrstr. 24,
zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfcstes Seiner König!. Hoheit des
Prinz -RegeMen

Luitpold von Bayern
eine größere Festlichkeit unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins
„Wiesbadener Männcr -Club ", unter Leitung seines bewährten Dirigenten,
Herrn Lehrer Rcmsbcrger , ferner der Herren Gebr . Lehrer Fiedler und
Kaufmann Fiedler und der Musikkapelle der Füsilier -Regts . von GcrS-
dorff, sowie bewährter Kräfte des Vereins statt. Hierzu werden Mit¬
glieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins , besonders alle hier
wohnenden Bayern mit ihren w. Familienangehörigen frcuudlichst ein-
geladcn. Eintritt frei. Programm am Saaleingang , 9205

Der Borstand.
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt,_

Günstige Gelegenheit für Krautteute.
Wegen Umzug verkaufe sehr billig alle auf Lager gut gearbeitete

Betten , Deckbetten. Kiffen, Federn , Kasten-, Polster»
u. KüchkNiuSbel, lackirte «. poltrte Schlafzimmer-
einrichtungeu . 9206

Möbelgeschäft Heumann , Hclenenstr. 1.
NB . Dom 1. 'ipril ab befindet sich unser Geschüsl H-lleiienstraße 2

Vielfach preisgeKrönt. Gesetzlich geschützt.
Unser« Destillate sind in unserer Brennerei aus gesunden

französischen und deutschen Weinen gehrannt.

Erste Taunus-Gcgnac-Brennerei
Tritz Scheller Söhne

fiomvlirgv. a. h. » « Gegründet my
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40 , 3.—, 4.—, 5.—,

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten. -.
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

V« Dtzd wcißk Dame » Hemden kosten heute 2 .40 M.
V. Dtzd . weiße Damen -Hofen kosten heute 2 .50 M.
'/- Dtzd. ErstlingS -Hemdchen «0 Pf.
'/. Dtzd. . -Jäckchen 1 M.

Dtzd. Lätzchen »0 Pf.
Biber -Bett -Tiichcr Stück 1 M.
Schlaf -Decken Stück 1.30 M.
Bügel -Decke» 1.60 M.
Bferde -Decken 2 5Dl.
Eommode Decken 60 Pf.
Tisch-Decke« 1 M.

NB . Wer billig einkaufen will» muß unsere
Offerte » berücksichtige«. 8840

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 11 März 1903 , Nachmittags

1 Uhr, werden in dem.Versteigerungslokal Kirchgasse 23
dahier:

1 Pferd, 3 zweispk Pferdewagen, 1 einsp. Pferde¬
wagen, 1 Schneppkarren, 1 Tisch, 1 Ausziehtisch,
3 Kommoden, 3 Vertikow's, 2 Consolchen, 2 Schränke,
1 Regulator, 1 Nähmaschine und 26/10 Mille
Cigarren

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, din 10. März 1903. 9216

Weitz 9
Gerichtsvollzieher.

Die in Karlsruhe i. B erscheinende

Badische Presse,
General- Anzeiger- er Residenzstadt und des Grost-

herzogtyums Baden,
ist die

v erbreitetfte Tageszeitung des <8roßherzoqth »,u,s
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasch

Berichterstattung, größtes Depeschen, und Fernsprech.Materia
und vielen Beilagen.

1903 : Wandkalender mit den Wappen sämmtl.
O Amtsstädte Badens in Farbendruck.

Probeuummern gratis uud franco.
Notariell beglaubigte Auflage 27,052 (tfirbl

Ä ‘. 28,000 ls-z.pl
källich -Mi Mittag- u,,d «b-ad.Ai,Sgab- Mn 12- 32 otilra

stark.
Abonnementspreis ohne Zustellgebühren für 3 Monate

»ur Mk . 1.80.
Stl Knfftafftl ®r <i iftSe o^ preölu,,at'n ' Offenen Stellen , St -ll-n-

i efu.*cen' * nl,,eftn  Kauf und -Verkaufs Gesuchen,
G-ld. und Hypothek-n.Verkehr, Srt ** g (ZLz  Jv
B -kanntmachg. hat immer d-rj -n, vCtt OCflCtt 0 * 0z
Äl * i ,{intnk . 3 2l ' [aXa "ru -st- «nd Verbreitung in allen
md * « »! d 'ibilkums g.ebt. Im Großherzogthum Baden
erreicht man d,es unstre.t.g am sichersten und billig
gllkuj ölt BaD . yßveffe, ^ ''kral -Anzeigerd . Residenz.
b-rzogshumS ^ und des ganzen Groß-

Jnsertionspreis für die 6gespaltene Petitzeile oder deren Raum
nur 20 Pf «. (Neclamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen an.gemessener Rabatt.

Grötztea Jusertionsorgan Sadens!
Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei größeren Auf-
tracM auch Probesatz stehen jederzeit gerne umsonst und franco
zu Dleniten. 270

PMograpMsclie Apparate
au entUaadtt Systeme

»owie alle
ZubehSrteile

G *u zntLssig-eo.
Preisen

gegen geringe
^Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographsn
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

29 Mt . aufwärts.
Bespielte uud un¬
bespielte Waisen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

wn 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstepielende

sowie
Drehiflstnuueite

m . aus Wechsel-
baren

Uetallaate*
von 18 Mk . aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.  "

Grammephos«
für kleine und

grosse
Platten .

^ Di®voll¬
kommensten

Sprtchmaschinen
. — d . Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten ans
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnis «® in »l )»n

Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II.
Illnstierte Kataloge auf Verlangen gratie und freL

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasae der Vereine des Verbandes der nassauischen

laudw. Genossenschaften.

Moritzstrasse 29. Sä;
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
Übernommene Haftsumme . . . Wir. 3,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1903 Mk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zn Mk . 6000 — mit
tüglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/8°/t .
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Hasaenatundrn von 9 —12»/, Uhr . 8730
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/Ciiiie 3-Zimmer-Wohnung für
'2 ' Privat-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
Unter L. M. 2C0 an die Exped
d. Bl. 7036
^, >1 ettieui Badeort, am liebsten
\j Schwalbach od. Schlangen-
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Ganen, ev. kleines
Pensionshaus zu miethen geiucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten ui. Preis unter L. W.
87 g. d. Exped. d. Bl. erb. 210

Vkk'miMungen.
Villa älyützkllür. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Wiuterg. Badez., Küche,
reicht. Znb., Haupt- u. Nebentreppe
per fof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 lvit, Hartirann . Pt.

7 Zimmer.
mu.  400
Nachlass.
Umzugshalber Herderstraße15,

am Luxemburgplatz, e. Wohnung
(1. Etage) von 7 Zim., 2 Kamm.,
4 Maus., großes Bad, 4 Keller,
auch getheilt, per 1. April oder
später zu verm. Näh 1. Et. 8787

5 Zimmer
$} jj dolssallee 49, 3 (fr. Auss.), 5

gr. Z. nt. Zubeh., auch Bad,
Speiset., Kohlenausz,, v. 1. Ptärz
an zu vm. Ausk. Nheinstr. 63, 2.
Fernspr. No 2548. 8399
^l^ ambachthal 12 , Boröerh.,
r* *1 2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmmaffer-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philipps , Dam-
bachtbal 12, 1. 6284

4 Zimmer
^Lerderslrasie 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch.  755
LH arlstr. 41, Ecke Luxemburgstr.

4 u. 5-Zim.-Wohn., Balkon,
Bad u. reich!. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenstr. 10, Bäckerei.
HTAeubau PhllippSbcrgstr. 8»,

4 Zim-Wohn, per 1. April
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehl straffe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblüraße 17. 1. Et. 8549
$öuelü |'ti. 22, nächst d. Kaiser»
wV Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.<Wohn., der Neuzeit ent-
fvrechend eingerichtet, z. vm. 8734
(Lkaalgasse 38, 2. Et., 4L ., Küche
v ' u. Zubeh., fof. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10—12 Bm. u.
3—5 Uhr Jtachm. Näheres bei
August Köhler . 9004
»c>me schöne Fronlsp.-Wohuung
^2- von 4 Zimmer und Küche an
kinderlose Leute zu vermiethen.
Näh. Stiftstr. 13. 8468
(Lchierftcinerstr . 14 » , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungeii, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.

4520 _ Carl Biltz.
K 4, Wohnung von vier
Ae Zimmern, Balkon, Piansarde
und Zubehör Per 1. April zu ver»
miethen. Näheres Parterre im
Laden._ 8849
_ 3 gnnmer. _

Dotzheimerstr. 57,
3- u. 4-Zim.-Wohin, d. Neu¬

zeit enlspr., auf 1. April zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
fj| 5c «b. Schiersteiner irr . 14 » ,

direct an, Kaiser Fr . Ring,
3»Zimi»er.Wohnnngeu, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.

4521 _ Carl Biltz.
(Ädjöue 3-Z.-Wohn., 3 Et., sehr

schöne Lage, p. 1. April sebr
preisw zu verm. Rosenapotheke'
Biebrich. Kailers.r. 81._ 8584
/ÄomieutJerg, Thalstr. 3a, schöne

3<Zim.»Wohn. per 1. April
zu verm. Endstation der elektr.
Bahn. Näh, daselbst._ 8298
^VLUohnung zwischen Sonnenberg

und Rambach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh. z„ venu.
Billa Grüntbal, 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sonimer.)_ 8466
_ a Zimmer. _
^ > ambachtbahl 5, Hth., eine

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 9036

Dambachthal IO,
Gartenhaus, Mansard.-Wohnung,
Küche und 2 Kammern p. 1. Apr.
an ruh. fol. Leute z vm. Näb. b.
CarlPhilippi,Dambachth.12,1.8901
/Cmc Dachwohn., Hth., 2 Zim.,
'2 ' 1 Küche, 1 Keller a. 1 Apr.
z. bm. Näh. i. Metzgerlad. Nen-
gasse 22. 9121
CJI. Wohnung, 2 Zimmer, Küche

n. Keller auf 1. Mai z. verm
Platterstr. 13 b. Lattermann. 9204

Zimmer u. Küchea. 1. April
™  an kleine Familie zu verm.
Näh. Schachtstr. 19, Pt . 9177
c? >otzheiui, Wiesvadenerstraße 50.

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daielbst. 153

1 Zimmer.
^SlZiicdstraße8 a» der Waldstraße
vT - ein unmödl. Zimmer mit
kleinem Herd auf gleich oder
1 April zu vermietbeu. 9148
^TAheinstr. 68, 3, schönes Zim.,
vT - Slraßenieile, per 1. April
1903 z. vm. Näb. das. 2 Tr . 8697

zMoblirte Zimmer.
§Hlldolfstr. 5, Stb., Part , l., erh.
''̂ T- 2 aust. j. Leute sch. Logis,
auf Wunsch auch Kost. 9011
Dotzheimerstratze £ 6,

2. El. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044
IjUödl. Zimmer zu verm Druden»
ITT straße 1, 1. Etage. 2254
Ä >rM. möbl. Zim. m. 1 od. 2

Betten, in gesunder Lage am
BiSmarckrilig, mit ». ohne Pension
preisw. zu vm. für Tage, Wochen
od. Piouate Gibenstr. 4 Part, l,
verlängerte Bertrainstr. 8956

Mövt . Mansarde
an soliden Maiili zn vermicthen.
Herderstraße8, 1 l. 8938

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr. 1. 2 St . 3337
Omti  junge anft. Leute können

vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützeiihofstraße3, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445
/C7iu sch. möbl. Zim. zu verm.
Vi Metzgerg. >7, 2. (Neub.) 8918

Ordeutl . Arbeiter
erhalten Logis mit und opne Kost.

Näh. Mepgergaffe 28. 9164
Mühlgasse O,

1 Tr . r., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8894
4iAS»oritzstr . 17. 2. St „ schönes

* großes möplirles Zimmer
zu verm. 9199

br. Leute finden Kost u. sch.
Log. Moritzstr. 45, 2 T. 1. 9161

« | vbeiter erh. guten Mi.tagslttch
Oranienstr. 27, 2 l. 9162

/c,insach mövl. Zimmer an Herrn
^ od. Dame v. 15. Piärz ab zu
vm. Oranienstr. 60. Hh. P . 9138
Lounge Leute erhalten Kost und

Logis. Rielilstr. 4. 3. 6861
«,'&l } öbt. Zim. zu verm. Schwal-
*^ T bacheistr. 63, 1 St 9008
L^ chwaloacherstr. 71, 2, freuudl.
^ möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang zu vermiethen. 9H6
^HL̂ iesbadenerstl. 54 (Dotzheun),

am Bahnhof, schön möbl.
Zimmer billig zu verm.

Näh. A. Seidel . 8976

Ueustone ».
Kapellenste. 3,

I . Etage.
Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8a31_ Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schiitzenstratze 12.
per 1. April 1903 zu Bert, oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman »,
6355 Schützenstraße3. Part.

Kaden.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
bei», Eigenthüiner daselbst. 8866
FHckladen mit 2 Zimmer-

Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näb.
M. Wirth, Helenenstr. 7, 2. 7897
44r >oßer Laden, 2 Schaufenster

u. Wohnung für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich¬
straße 27, Biebricha. Rh. 8756

Werüllätien etc

Großer fagwania
ober als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.

Lagerraum
i. d. Dotzheuuerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst.  7242
<Nigcrkstatt (sehr bell) mit

» -Zimmer -Wohnung zu
vermiethen. Näh. Niehlstraße 3,
Mittelbau Part. 7435

/jAeräumiger Stall für 3 Pferde.
nebst schöner Kutscherwohn

Heuspeicheru. Remisep. 1. April
z» verm. Näh. Scharnhorststr. 20
bei Wilhelm Reitz oder Molkerei
Georg Fischer, Walramstr. 31. 9146

--2.

^UTorkstr. 4, 2 große Mansarden,
zum Möbel aufbewahren, zu

vermiethen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
HsTorkstr. 4, ein Bierkeller, bisher

mit Erfolg betrieben, pjr fof.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Part , im Lade». 8851

1_Ö Morgen großen Acker in-O oder außerhalb Wies¬
badens zu kaufen gesucht.

Offerten mit Angabe d. Preises
erbeten durch die Exped. d. Bl
unter H. 8. 8875. 8877

Kapitalien.
15,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gefl. Off. unter
A. L. 8767 a. b. Exp. d. Bl. 8767

AilSjlilkihkll
aif 2. fptlj.
15 —40,000 Mk. oder auch
mehr zu »echt billlgrr Ber-
zinfung . Offerten unt. 14. 6.
316 hauvtpostl. Wiesbaden. 8802

8000 zu 4l/2% »ach
50 °/0 d . Landesb a. gut

Objekt, Taxe 35,000 M., im Rhein-
gau gef. Gefl. Off. u. 11. dk. 9167
a. d. Exp. d. Bl. 9170

g. Hypoth. 15,000 Mk.
auszitleihen, ohne Agenten.

Offerten unter 3. 0 . 9147 an die
Expeditiond. Bl. 9156

»0,000 Mk.
auf1. Hypothek,

nötliigenfallö auch bis
120,000 M . sind sehr billig
auöznleihen.

Ich bitte, Briese Hauptpost-
lagernd hier unter 11. U. 44
zu richten. 8805

20- 00,000
auszuleihen

auf 1 . oder 2 . Hypothek per
gleich oder April zum billigen
Zinsfutz.

Offert, erb. u. K . W . 12*
hauptpostlagernd hier. 8804

Auf Hypotheken
zur 1. ob. 2 . Stelle wünsche ich
ea. 350 .000 Mk . in beliebi¬
gen Beträgen billigst auszu-
(eiben. \ 8803

Offerten bitte unter K. R. S.
20 hautppostl . hier zu senden.

Empfehle meine
EiuMir-Ailßalt

für Fahrräder rc.
Emil Schmitt.

8920 Walramstraße 37.

3 bil
li-

Ögern

Fehif̂ Cizarren.
z. Zt. gr. Ausw.
Uliill «, s Ci

sind garrenlager ..
Wiesbaden, Kleine Langg. 7,
zwisch.Langg. 15» u.17. 8086

Möbel-Lager,
Will, . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marklstr. 22.
®ig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlungSrrleichtcrnugeu.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schw-rzloies Obrlochstechen gratis

Kolzstünkillmi.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Breunholzschueide»
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Gättlcr,
Dotzheimerstrafze 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angesabren. 7167

w thront
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philivpi) im Aufträge zu verk.
8542 Friedrichstraße 13.

Für Raucher
GklegechiMiif
so lange Borrath

Ansschutzr
7 Stück 40 Psg .,
7 „ 50 „
Diese Cigarren zeichnen

sich durch ganz hervor¬
ragende Qualitäten aus
und werden der Farbe und
älterer Fasans wegen zu
den oben angeführten
antzerordentlich billige»

&5T  Preise«
verkauft. 9185

August Engel,
Köngl. Hoflieferant.

Hauptgeschäft:
14 Tauuusstratze 14.

Filiale:
S Wilhelmstrahe S,

Ecke der Nheinstr.

Panitatiir
billig zu verkaufen.

Witkb. Skiknliynitt.
Sieb -Kalk,

sehr geeignet für Bruchstei:- und
Kellertiiauerwerk, Gartenmauern
usw. w'rd zum Preise von 50 Pf.
pro Karrn abgegeben.
9178 Mainzerstraße 54.
S chneiderin empsiehlt sich Dotz

heimersir. 28, 2. El. 8666
zuu> Mitstillen auf

« » TU »» gleich gesucht.
Näh. iu der Exp. d. Bl. 9165
Tücht. Schneiderin

nimmt Arbeit zu Hause an Bleich,
straße 19, Sib . 9163
4 £»tn Junge , 3 Monate alt, in
AS-1 Pflege z. gebena. Land. Näh.
in der Exp d. Bl. 9183

Ankauf
von Lumpen , Knochen , altem
Eisen , alte Bücher und alte
Metalle . Zahle höchste Preise.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jakob Gauer . Hochstätte 13.

(iuiuit - ij/ullOEÜlTltl
Nheiustrasre 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 8. bis 14. Mürz:
Zweite

interessante Wanderung
durch den malerischen

Schwarzwald.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg.

Abonneitient.

Verkäufe.

f £fceb. Bett sehr bill. zu verk.
TAI Näh. Hirschgraben 7 int
Laden 8978
s Mutvollst. Bettu . I-Ihür. Kleider-

schrank zu verkausen Hell-
innndstraße 43, 2._ 8895
4Aas -Lyra- u. Arme, Fahuen-

schild, GlaSkast.-Stellage rc.
bill. z. vk. Th. Wächter, Annonc.»
Exp. Schulberg 15, GH. 3 !. 8960
FQin Chaiselongue 15 Atk., ein

ovalcr Tisch 12 Mk. zu verk.
Weftendstr. 5, 1 l._ 8519M ehrere Fabnenschilber zu vk

Weberg. 24, Sch off. 9093
me Grube Mist zu haben.

Schachtstraße Nr 21. 9082
I gnte ConcertzitverU. 1®eiaemit Noten zu verkaufen
9127 Saalgasse 8. 1.

zu verlaufen. Näh. Neugaste 1,
Weinbandlung 9119

Betten, kl. iifitj u. Petroleuin-
^ Herd Wegzugshalber z» verk.
HelluinndNr. 27. 2. Et._ 9069

E' it schöner Sportwagen
billig zu verkaufen 9102

Adlerstr. 48. 1 l.

I  fast ii. Anz. f.Junge, v. 14bis 16 Jahre billig zu verk.
Riehlstraße 10, 1. 8837

Möbel -Ausverkauf.
Wege» Umzug verkaufe von jetzt

bis April alle Arten Möbel, Betlen,
Spiegel und Polsterwaaren(eins,
bis hochelegant) zu riesig billigen
Preisen. Ph . Seibtl.
9098 . . Bleichstraße 24.
/Lut gearbeitete Möbel , lack, und
Vil pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Ballst. Belten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderfchr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , BertikowS
(Polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 Bk.. Küchenschr. 28- 38M,
Sprungrahmen (alle Sorte» und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha» und Auszuglifche
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. ii. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Ein runder Tisch,
jehr geeignet für Wirthschast, zu
verkaufen. 9132
. Näh. Sedanstr. 6, Hth. p.
^lommißvroü täglich zu haben
vV  Albrechtstr. 33, Laden. 9166
«Linen Pasten neuer Herde

billig zu haben
8615 Luisenstr. 41.

«^Lroße Parlhieneue Klammer»
für Maurer billig zu haben

LuisenstraH« 41. 8616

Bohrmaschine
zu verk. Luilenstr. 41._ 8617
0 chöne grotze Bogclhccke m.Brutvarrichtuug bill. abzugeb.
Hellmnudstr, 41, Part . 8967
L^ anarienhähne u. Zucht-
V» Weibchenv. 8 M. an z. verk.
Westendstr. 10, Hth. 1 l. Ludwig
Ohler Korbmacher. 8720
^ ^ arzer Kanarieu von 10—15

und 20 Dtt. abzug. Neu-
goffe4, Schuhladen. 7813

^sanarienhähne und Weibchen
«4 habe noch einige gute preis-
werth abzugeben. Probezeit3 Tage.
Heinrich Achter, Iieugasse Nr. 13j
Seitenbau 2 St . 9031

/Hin fast noch neues Herrenrad,
Preis früh. 180, jetztf. 100 M.

z. v. Schützeujir. b. Gärtner Stock.
8663

/Citie gtlt gezimmerte Halle, 9X4 m
^ billig zu verkaufen. Näheres
Wallnferstraße Nr. 9, Wilhelm
Fürstchen._ 8259

Mim lieiipfdjfrbi
ziiaeb. Hellmnudstr. 41, P. 8968

Eiue Feverrolle,
20 Ctr. Traglr.. sowie ein Break
zu verkaufen. Sonnenberg, Laug-
gaffe 14. 219
«Hin gebrauchter Metzger - od.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr 12.

Kriist gks Karttkrjjlttd
(Belg.) billig gegen Kaffe zu verk.
9153 Wellritzstr. 19, Pt.

« . Milchgeschäft
zu verkaufen. 9179
: Näheres im General-Anzeiger.

Für Metzger!
Guterb. Metzgerkarreu, Klotz m.

5schneidige Wiegemessern billig zu
verkaufe». Näh. Hellmundstr. 40,
1 S >. l. 8692

Wage »»,
gebraucht, gut erbalieue, als ein-
und zweisp. Landauer M. 800 u.
550, Halbverdeck 450, 6fitz. Break
450, mehrere Kutichirwagen400,
300, Americain 400, Geschäfts-
Wagen für Bäcker, Miichhändler ce.
350, 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittleres Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, passend für eine
chwere Federrolle 100, sowie

»e»ie Wagen,
als Landauer, Halbverdeck, Coupee,
Break rc. werden billig abgegeben.

Ph. Braud,8272
Wagenfabrik,

Moritzstr. r0 , Telefon 22 1

Zweijühr. fchw. deutsche

Dogge,
ür eine Villa oder größeres Land¬

gut als Wachhund abzugeben. Der¬
selbe ist sehr folgsam und scharf auf
den Mann, nicht bissig, wird unter
Garantie abgegeben. 8886

Anzusehen bei Philipp Ebel»
I,ä» ser, Hallgarten i. Rheingau.

uiit Weinrestaurants
If 112« Weinhandlung (gUt)

sr.-mdenverk.) m. gr. Hof- u.
b. kl. Anzabl. f. 50000 M. f0f. ’
verk. Off. V. 22  bauptpostl. 9i’gj
ftrttta mit  Colonialw -Geschüsp
UUUÜ eig. Kaffee-Rösterei2'/
I - in Betr. in. sehr sch. Einri-b?
bei kl. Anzahl, f. 45000 M.
verk. Off. R. 43 hauvtpostl. gzg-,

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmer u. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft oub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

ZU girtitidi ö.
Zu verkaufen:

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 22g

Näherer bei
C. Schade , Darmstadt.

Niederwalluf a. Rh7"
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, z»
verkaufen. 8859

Zu erfragen Nheinstraße 3 in
Niederwalluf._ I
rein neugebautes Haus inst
^ Ladeneinrichtung, für Metzger
oder Bäcker geeignet, zu verkaufen
für 16.000 Mark.

Näheres zu erfragen in ber
Exp cd. e, BI._ 9112

Sehr lehrreich für
jllllgm Kllllfniimn

Zur weiteren Ausbildung habe
einige gute Bücher, die selbst nicht
mehr brauche, billig abzugeben,.
auch leihw. H. Pfanne, Kupfer«̂
»lüble, Wiesbaden. 9184

Hundehütte
sü sehr grotze » Hu « d

zu kaufe» gesucht. 9101
Bon wem? sagt die

Exped. d. Bl.

pr. PH. Mk.; 1,60. 1,89, 2.00 B 2.4«
ist das fettste Fabrftfl fcr[fesjelt.
FR-UaVio SöKHe. Kau-eaS.

pikeg Aatsle iö4s!a'ftiei9r!i»pst̂ ioi

Verkäufer
Reisender, Decorateur, Expe«
dient, Lagerist, Abtheilungs-
Lef.welcherdurch die Annonce
Stellung sticht,beachte,daß fei«
ne Anzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt, wenn dieselbe,
zweckmäßig abgesaßt und aus»
gestatteten demrichtigenBlatte
Vecöffentlichungfindet. Prak¬
tische Vorschläge bereitwilligst
durch die Central-Annoncen»
Expedition6. l.. vaude& Co.

_ Eentralfmre au:Frankfurta.lt j

Fertige Schnitte
Främiirt.

Billige
Preise. IS

TuniMh,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schnei4«r-
Taill«n

Blouse»*
Xftilie®

Henidblouso*
Morgen-kleMef

Sportskleid ®*
Hüdchen ->KnftböU-

Anzug®

Man bestelle das neueste reichhaltigModonalbum und Schnittmusterbuci
für 50 Pf . — Prospekte übor Mod**
aeitungen,Zuschueideworke ete . grati*

int-SclmitlmamitacL.Dretdea-NA



11s Mkrz 190b. Nr . 59. Wiesbadener Teneral-A«z«^ rr. 19. Jahrgang.

| Arbeits-Ua-illeis. |
11 Uhr Vormittags

in unserer Txoe Won einzu liefern.

Li
Küfer,

erfahrener, tüchtiger, gestützt auf
sehr gute Zeugnisse, lucht ander-
wcitig Stellung. Derselbe hat
auch ich»" kl. Weinhandlung vor¬
gestanden. Gefl. Off. u. K. M.
15  an die Exped. d. Bl. 9133
junger Mann init schöner

Handschrift sucht Adressen-
schreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu üdernehmen. Gefl.
Offerten unt. 8 . M. 8766 o. d.
Exped. ds. Blattes._ 8766

Krjseres jg Mächen
aus Thüringen >ucht p. Mitte od.
Ende April Stellung in gutem
Hause, um sich im Haushalt
nützlich zu machen. Gefl. Off. n.
ß. E. an Rudolf Müsse, Gera-K.
erbeten._ S90/14
junges einfaches Mädchen
>0 sucht Stelle als Hausmädchen
Wa ldstr. 44, Gth._ 9141

U
iUammaje Perlonei ».

'SÄtpPWT
ggfnrtitb. Wagner, Helencnstr 10.

Wochenschneider geiucht.
Faulbrunncnstr. 12. 9085

LLagenlarkirer
sucht K Winterwerb,
8247_ Feldstr. 19.
^ünchergehülsen, Speisaröeiler
A - gesucht. Fcldstraße Nr. 1
bei Kern_ 8906
Tücht. Tünchergehilfen
sosorl gesucht. 9144
_ glheinstraße 95, Pt.
Tücht Fuhrkuecht mit»

Tagtöhner
gesucht
9160 Moritzstr. 7, Bureau.

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 69. 6130

_ Güttlcr
Kleine
9092Flchlosseriehrling gesucht.

^ Webcrgasse 13, 2.
l ^ lasertchrling gesucht Sleiii-
v” gaffe 19._91U
Ein tücht Fuhrkuecht

für daukrnde Stellung sofort gcs,
Näh. aus der Ziegelei von H.

D. binnenkohl in Dotzheim, ober¬
halb des Babnliofcs daselbst. 9186

sann unter gün-
\V *»*sf fügen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näheres
Kir chgasse 13, Blumenladen. 6940

chlosserlebrlinggesucht. Jatin
straße Nr 20._ 8„92

S
Lehrling für meine galvanische^ Werkstätte und Gürtlerei auf
Ostern gcs. Louis Becker, Albrecht-
siraße 46._ 7090
Alchlosserlehrling gef. Totzheuner-
^ straße 60, Merkelbach. 8678

Schlvsfertehrlittg
gesucht, Franlennr. 18._ 8883
flirautr Junge in die Lehre ges.
^ Lackirer Emil Schmitt,
8919 Wa ramstr 37.

Lehrling
gesucht. Brod- und Feinbäckerei
I . Bücher, Sonnenbera. 8683

Ein MalerlehrUng
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
8721_ Jahnstr. 8.

Gillvm-Lkhnnig
»s. zeichn. Talent u. günst. Be¬
dingungen gesucht. 9026
J H. Sohns, 47 Langgasse 47.

Speuglerlehrliug
besucht. Näh. Oranienstr. 51 od.
Wellritzstk. 4._ 8637
7J krästiger Lehrling gesucht für

elektr. Installationen. Weber-
S°ffe 51 b. Steimer. 8907

Einleger
oder

Einlegerin
findet für mehrere Wochen Be-
lchästi ung in der 9100

Buchdruckerei des
cr.

!Adchkll !lkMU .Mllßim
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
vtelleu angewiesen.
xv34 P . Veitzer , Diakon.

/ © in brav. Junge für leichte
^2 -" Beschäftigung gesucht. 9054

Marktstr. 6, 2 r.
SKJagon » ul Karren-Fuhrwerk

ges. am Engel Schwanen
am Kranzplatz. 9071

Karrenfuhrwerk
gegen hohen Lohn gesucht.
9152 Schützenstraße.

Berein für unentgeltlichen
Mtitsnchüitjs

im RathhanS . - Tel . 2S77
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männe«

Arbeit finden:
Buchbinder
Schiveizerdegen.
Gemüse u. Kunst-Gärtner
Schilder-Maler — Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

ii. Wochen»
Schuhmacher
Tapezierer
Kutscher

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Koch
Keller-Küfer
Mechaniker
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülf;
Bureandiener
Herrschastsdiencr
Hausdiener
Einkaffierer
Silber- u. Kupfer-Putzt«
Kutscher
HerrsebaftSkutscher
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Wcibtiche Personen.

feInnU)m
aus guter Familie unter günstigen
Bldinglingen gesucht. 8997

August Korthcuer,
Delikaicsseu und Colonialmaaren,
_ Reronraße 26.__

üesucht, tagsüber 1
v IIM bis 2 Rial zum

Mitstillen. Metzger Kraft, Karl-
straße stlr. 44._ 9175

^ ^ ädchen für Küche und Haus-
bei

arbeit gesucht, stterostr. 23
chemiiiel. 9176

Erste
Taillenarbekterinnen

auf dauernd sofort geiucht.
Conf. Eu>.el.Beutler,

8765_ Kirchgassc Nr. 10.
Ein tüchtiges geiundeS
Mädchen für Alles,

was kochen kann, iviid gesucht.
9066_ Nicolas,ir. 12, 2.
Spa »ständige Mädchen können das

Kleidermachenu. Zuschneider,
lernen. Röderstr. !4 . r. 9155
^r >i»e t. Büglerin, e. i. Wasch-
A? Mädchenf. dauernd gesuchi.
Walkmüdlstr. 10, Wascherei. 9137
raucht . Zuarbeiterinneiige. Da-

selbst auch ei» Lehrmädch. Fr.
G. Harz, Rerostr. 46, 1. 9136

Laufmädchen
gesucht

Schirmgeschäft,
9135_ Kirchgasse 49.

Ein sauberes, ordentliches

Laufmädchen
sofort gesucht. Bluiiien-Gejchäft,
Moritzstraße 16._ 9107

Krav. Mädchen
kann d. Kleider,»,, u. Zuschn. grdl.
erl.Näh. Bahnhofstr. 6.HH.2r . 8196

Junge Mädchen als 9089

Lehrmädchen
gegen sofortige Brrgütung gesucht.

Cigarrettenfabrik.Mencs",
Mebergassê10._

14  FriedriljK. 14,
Wäsche jeder Art wird z. Waschen
und Bügeln aiigenominenu. schnell
„nd billig besorgt._ 9126

Mädchen
können unentgeltlich das Kleider'
machen erlernen.
Frau Holm . Schwalbacherstr. 13,

_ I. Etage recht- . 8660
Besseres Laufniädchrn

gesucht. 8455
L. Heft, Weberqast« 18.

Lehrmädchen
gegen sofor.ige Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760
_ Kirchgasse 51, 2.

in Lehrmiidchen für Puy ge-
sucht Weilstraße7, P . 7494ft

L- chrmiidche» j. Kleidermachen
^ gesucht. Neugasse 15, 1. 6631
Ĉ üd)t. Weißzeugnäherin geiucht.

Wellritzstr. 43, 3 l. 9033

Für 50 PI . eine grate Brille
oder Zwtcffer , feine Serien mir 1 Mk. n . 150 . All « ■Wammern , fttr jede « Aase passenf , sind wieder
ela ; « troffen An, «!» ;» « ad Probiren Kostet aishts Cmtitassh bereitwillig, ! 6203

Wiesbaden. Msfesillmais Führer , 48. Kirchgasse 48. Telephon 2048.
Manche alte

Wäscherin
wäre viel älter geworden, wenn sie
nicht die Wäseho so viel hätte reiben

müssen, sondern

Dr.Tiiompson’sSeifenpulyer
mit dem SCHWAN

gehabt hätte . Das macht jede Wäsche
mühelos blendend weiss.

Man verlange es überall!

Der

„liJesimlebaH 44
z»m Bestell der deutschen Buhneilkrankenrasse

„Kilnstlerheim “ ,
der am 3. März im Kasino stattsand, nab», einen überaus .befriedigen¬
den Verlauf und halte ein dem edlen Zweck äußerst günstiges
pekuniäres Ergcbniß. , m ,

Die Unterzeichneten sprechen Allen, die de», wohlthatigen Werk
ihre Uuterstützuug widmeten, den wärmsten Dank aus und erlauben
sich, die Namen d rer. die durch ihre freigiebigen und werthvollen
Stiftungen für die Tombola , und sonstige Zumcnduugen der Bei-
anstaltniigen so wesentlichen Amheil baben, als Zeichen herzlicher Dank-
bark it, hierdurch zur öffentlichen Keunmiß zu bringen:

Herr Franz Adam, Frl. Klara Albrecht. Herr Max Andriano, Frl.
Hanna Arnstädt, Herr M. Aschner, Herr Richard Banger, Herr
Baer Frl. Anrelia Balbo, N. Bareck, Herr Hosralh Barnay, Mrs.
Säten,an, Bert am, Herr Hofrath Beyer, Herr Wilh. Heinr. Birk,
Herr L Blach, Herr Blumeuthal & Co.. Brehiii, Herr Herm Brotz,
Herren Gcbr. Doerner, Heer L. Ph. Don,er, Frl. Marie Do pel
baittr Herr C. Eichelsheim, Herr Eickmeyer. Herr C. En .iel, Herr
L Engel, Herr H. W. Erke', Herr Dir. F . Fischbach, Fluck Franken-
dach. Frau Tb. FnchS, Herr I . Ehr. Glücklich. Herr Dr. F . Gre.tz,
Herr Lcop. Günther. Herr H. Hauser. Herr O. . Homer, Herr
Henkell& Eomp., Herr Hermanns n. Fcoitzhe.iu, Herr F . Herz. Herr
N. Herz Jac .b. Herr Cd. Jo -epli. Herr L. Josepb. Kinkel, Herr
Fritz Klarmüllcr. Herr C. Koch. Herr C. Kolbe. Frl . Koller. Herr
Curl Kraatz, Freiherr von KranSlopf, Frl. Claire Krona, Herr
Hkrui. Kunz, Herr Cbr. Ad. Kupserberg& Comp., Herr I . Kuß,
Herr Her,,,. Lesfler. Frau G. Lehmann, HerrC- Lcichuer. Herr O. L̂en,
Mainzer Aktien-Brauerei, Herr M. Viarchand, Herr O. Michaelis, Frau
Mosel-Touischik, H. Jac . Müller. Herr Kammersänger Müller. Herren
Math. Müller & Comp., Frau Müll er.Deinem. - Heer I . Nitzschc,
Herr Nörtershäuser, Herr Th. Olsen und Frau, Herr E. Ohlh. Frl.
OSburq-Nothmann, Petri , Herr Dr. H-rm. Rauch und Frau,
R Niciuenschncider, Frl. Ada Nobinson, Herr Ernst Roepke, ?zran
E. Rosen.hat, Frl . Aug. Sauten. Herr I B. Schäfer, Herr
E. C. Schellenbcrg, Herr Franz Schirg. Herr I . P . Lchill,
Schlaraffia Wiesbadensia, Herr A. Schlink, Herr F. Sämck, Herr
Schul,- vom Brühl, Herr C- h . Schultz. Frl . I . Schwartz, Frau
SitU Schwenden,aun, Herr von Slavinsky, Fr . v. S ichern, Herr
Heinrich Slaadi, Herr G. Steiger. Fr . von Trcslow, Herr G.
Warbcck/ Herr H. Weidmann. Fe. M. Weylavd. Herr Ernst Winkel,
H rr I .' Wittenbera. B. Wolf, H. W. Zingel, F . ZiSka.

Leider war cs nicht möglich, alle  gütigen Sp nder zu ermitteln,
da eine groß- Anzahl von Geschenken anonym eingesandr wurde. Auch
diesen Ungenannten gilt der Ausdruck unserer ausrichtigstenDankbarkeit,
mit der wir verbleiben

In vorzüglicher Hochachtung
9159  Der gcschäftssührendc AuSschuft:

Otto K i e n sche r f, Rudolf B a r t a k, Paul Otto.

Sängerehor
des

Turn - ¥ere i «s.
Sonntag , de« 15 . März l . I ., Nachmittag » 5 Uhr:CONCERT

in der Be eins-Turnhalle, Hcklmnndstrasie SS . unter gütiger Mit-
Wirkung des Kg . Prenß ConcertineinerS Herrn O . Brückner . Groß-
herzoqtt Kammervirlnose(Cello), des Herrn OpernsängersP . Haubri«
(Baiiton), sowie des Herrn G . Grvhman « (Klavierbegleitung) sämmt-
sich von hier. ^ .

Chorlettung: Karl Schautz.

(fiuttiUspreifri
Sorten sind zu haben in den Musikasienbaiidlungen von Ernst»

Saalaasse 1, H. Wolfs , W>ibel„01raße, Schellenderg , Kirchgasse,
Kaufmann Ewald Maus , Bleichstraße 21, sowie Abends an der
Kaffe. 8974

Wegen Verhinderung des Solisten beginnt das Concert
bereis NachmittnaS S Uhr ._ •

Gefchäfts-Eröffruillg.
Emferstrahe S8 , Ecke Walramstraste . 8842

Cigarren-Special-Geschäft
Freundm und Bekannien die ergebene Miitheilung, daß ich

mit dem heuiigen Tage ein Cigarren-Geschäft eröffnet habe und
nur seine Waare erster Häuser führe und soll es mich freuen,
recht regen Zuspruch zu erhalten. HochachtendBernhard Becker.

Kernfprechmischlirtz No. 3020 .
Dr, med. Alfred Loeb, Arzt,

9123 NicolaSstrahe 8 . 1.
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Neues HäUS äusserst gemüthüche
Langgasse 43 Langgasse 43
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Hotel u. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

Eadhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No. 904. 8900
Die Direction.
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Heftauration„Wallleck".
Auf guten Wegen leicht erreichbar.

Haltestelle der elektr. Bahn „blaue Liniê'.
Die

Neftaurationssäle
sind für Gesellschaften PP. stets geöffnet.

Reine Weine erster Firmen. Export - und
Cnlmbacher Biere . Nestauration zu jeder Tageszeit.
Civile Preise . 8461

1K3 T Ca « . -=S ^ r
Telefon « 4« _ Ch . TflOIn

Eas -Cokes, 1. Sorte,
in Nußkohlen-Größe, per Cir. frei Haus 3 .20 , bei Ab
»ahme von 10 Clr. Li Mt ., einpfiehlt 6300

Telephon 2345. HI. Cramer , Ftldstraße 18

Die IrmuMlikil- »nd KWgthekell-Agenlur
von

L . eL €j. Firnkenicfa,
Hellmuiidstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Bermittelnng von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Allelnbewohen, südl. Stadttb., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garien, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. z»
verkaufen durch I . '«fc C. Firmcnich , Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Holel, 15 inöbt. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzi,»nier u. s. w. in
der Röte des Kochbrunnens, für 1 0̂ 900 Mk. zu verk. od. auch
auf. ein kl. Haus groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &,  C . Firm »ich. Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem groß. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvent ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
»,. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmiindstr. 51.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zi,».»Wohn., wo Käufer eine 4-Ziiii.-Wohii. vollst. frei hat, für
78 000 Dl. z. verk. durch

I . &  E . Firmenich. Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser in Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
wcstl. Stadtth ., in 3-Zi»l »Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rkm-Nebcrschnß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & (S. Firmenich . Hellmundstr 51.

Ei» neues Hans, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. »,. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. i»it einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  I . Firmcnich, Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit alle», Comsort ausgestaii. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr reut. Haus »i. 2 mal 3 Zim.-Wobnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für de» Preis von
185000 Nt. z. verk. .Mietheinnabmc 9800 Mk. Alles Nähere d,

I . <£ E . Firmcnich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbeiuchten Städtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schön-, herrlich in der
stiähe des Waldes gelegene Billa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . «L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5>Zim.>>

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend für Arzt, für den
Preis von 105  000 Mk. z verk. durch

I . &  E Firmenich . Hellmundstr. 51.
Sterbefall Halver baden wir in einem vieibesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Pensions-Billa I . Ranges mit 16 Fremdeiizimmer,
großer Küche, Wirthschaftsräume, großen Speisesaai, sowie
cinein kleinen Nebenhaus von 4 Zim, 1 Küche, Stallungen,
»Remisenu. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An-
zablung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkniinlichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist.
jäheres durch I . 8( <S. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Verpachtung
Freitag , de» I» . März d. Js ., Nachmittags

4 Uhr , wird eine Elke der Hnmbold- «nd Beet-
hovenfrrahe belegcne Domänen-Grundstücksfläche von 7 a
02 qm (aus Lagerbuchs-Nr. 7051/52 District Hainer,
4. Gewann) auf die Tauer von 12 Jahren an Ort und
Stelle öffentlich verpachtet. 9180

Wiesbaden, den 9. März 1903.
Königliches Domäne »»-Nentamt.
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Reeller Ausverkauf
Vom 9. bis 15. März 6.

verkaufe ich sämmtliche noch vorhandene

Colonialwaaren, Conserven,
Delicatessen, Weine, Cognacu. Liköre

gegen Baarzahlung

%
Gleichzeitig danke ich der geehrten Nachbarschaft, meinen werthen

Kunden und Abnehmern für das mir seither geschenkte Vertrauen und
qitte solches auf mein neu erworbenes Colonialwaaren-, Conserven- und
Delicatessengeschäft Kirchgasse 52 , welches ich unter der Firma
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■weiterführe, gütigst übertragen zu wollen. 8897

Telefon 114 u. 663.

E. M. Klein,
Kl. Burgstrasse I.

^Joseph lillmanii, ^
^infigofc 21, Tills» 2972. JMgaffe 2lN^

Großer

UumiP -Urrklms
beginntM - utag , de» S .MSrz , endet Samstag,

den 14 . März.

Wahrend dieser Zeit verkaufe jit bedeutend
herabgesetzten Preisen.

Bes»«i>tts»Me flroRt Posten:
Damen-, Herren- n. Kinder-Wäschr, Corsetten,
Unterröcke, Schurzen, Handschul,e. Craoatten,
Taschentücher, Degen-«. Sonnenschirme, Wasch-

«nd Wollblousen, Trirotagen. >«

Inventur -Ausverkauf.
Vom 8 . bis 15 . d . 91.

verkaufe ich die angesananielten

Reste -V©rrätUe
in

Spitzen , Einsätzen , Galons in acht und imitirt
für Kleidergarnituren,

Geklöppelten Spitzen und Torchons
für Tisch - und Bettwäsche,

Spitzenkragen , Ecfearpes etc.
für Theater und Gesellschaft

mit

33 Vlo Rabatt
auf die üblichen Ladenpreise.

Der Inventar -Ausverkauf findet nur während obengenannter Zeit S®**'“
Baar statt . Die Waaren können nicht zur Wahl gegeben werden . »0,4

Louis Franke,
Wilhelnistrasse 22,

Aechte und imitirte Spitzen jeden Genres.

2Achtung !
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine särr.mtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Kd . Schäfer Wellritzstr . 21.

ÄWklken
und zu billigen Preis-,> angefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbcag 7 . Korbl. 3696

g- Bluistock Hagen , Ham-
Jiilfk dura, Pinneiergerweg 12.

464/82

werte»
nach den
neuesten
Mustern

^ • $
/Aechter , gut uocknenter ©
Bernstein-Fussbod enlaek

in8 tersekiedenen Farbea
a 1 kg-Dose netto IN. 1.60 $  .

bei 10 Dosen IN. 1.50 J
iß . 50' ktnfci Sie stets am̂ W ^

V® vorteilhaftesten bei
s 0 e

August RSrlg & Cie .,
Farbwarengeschäft , Marktstrasso 6,

en gros & en dbtall.
Telephonruf No . 2500.

8839

Mljimmi- und Moblilac-
Dttßkisklunz.

de» 11. d. Mts ., Bormittag» v'/t und
ihr, beginnend, versteigere ich in meinem Ber.

Am .
Nachmittag » S
steigttu«, »«Locale

Kirchgaffe 19 hier!
im Hofe links,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung:
Etwa 100 Paar Schuhe und Stiefel in verschiedenen Größen.
Ferner pvltrt« und Lckirte Bettstellen mit Sprungrahinen, Gesinde-

beit mit Seegras-Matratze, 1 Sopha , 1 Krankentisch, 1 rothes
Plüsch-Sopha mit 2 Stühlen» Stiefel, Hemden, Unterhosen und
viele hier nicht benannte Gegenstände.

Schließlich eine Plüsch-Äarn.» oliv, sowie 1 Klubseffel ln imit.
Leder.

Besichtigung2 Stunden vor der Bersteigerung an Ort und Stelle.
ES ladet höflichst«in 9154

Der beeidigte, öffentlich angestellte Auctionatoru. Taxator

Wilhelm Raster,
» Dotzheimerstratze 37.

I Savoy=Hotelu. Badhaus
Bärenstrasse 3.

Gaüz besonders zu empfehlen.

Elegant®Äinrlcktuag mit allem Comfort
der loaselt.

~ — — Mfissige Preise . =
* Kein Pensionszwang. =
§ Fernsprecher No. 426. ö9°7 S□ Die Direction.
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Braunkohlen-Brikets
I» rheinische, praktisch und billig empfiehlt die

jolj«, Colrs- ii. Kohlenliaudlung
August Külpp , Tedanplatz 3»

Telephon Nr. 867.

Große Herren-u.Knaben-
Kleider-Versteigerung.
Im Aufträge eines hiesigen Herren -Confeetions-

Geschäftes versteigere ich am
Mittwoch ,den 11., und Donners¬

tag , den 12 . März er.,
jeweils Vormittags 97 » und Nachmittag - 2 ‘/i

Uhr beginnend,
in meinem VersteigcrungSsaale

Nr. 7 Schwalbacherstraße Nr. 7,
ca. 250 ßerrku-. Jünglings' u. Knaben-
Anstge, Hatuatec ssonsirmanden- n. Knahea-
Waflhaiqtzt, Kosen, Saccus, Tuchröckt,
ZoDea, jiißkkinijntel. Wegen, ca. 59
Kerren-, JjiilgliW- u. Kuahev-Palelols
«.Kavelocks, 60 Knabkll-Aivcalers,Kual!e!l-
WäsOlouftna. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtigung
2 Stunden vor Beginn der Auction . , 9169

Wilhelm Melfrlch,
Auctionator u. Taxator.

_ Geschäf slokal: Schwalbacherstr . 7.40 Brautleute
können jederzeit sofort ihren säunntlichen Bedarf in kompletten

Möbel , Bette «, Sofas , Divans
rc. rc. decken. 9l0l>

PK . Lendle , Möbelpolsterer.
_ 9 ElleM'ogcngass 9,_ . _

MmWW 46, tzckc Wrlntzßklip,
finden Sie die

besteu. billigste Bezugsquelle
Eisenwaaren für Baubedarf.

Geschm. Bügelstähle SSS5?
_ A , Baer &  Co ., Hcllmundstraße 46 . ^

Sämmtl . Gartengeräthe
sind für die Frühjahrssaison vorräthig bei

_ A. Baer & Co ., Hellmundstrasie 46.
^chtrJfftriUb in  stder Größe vorräthig bei

_ A. Baer &  Co ., HellmnndstraK46. ^

äMT * Schaufel » -ML 0„
mit und ohne Stiel kauft man vortheilhaft. b94»

_ A. Baer A Co ., Hellmundstraste 46.
2 Minuten vo«

Hailptbahahss.
ParkuSstrasie 8 . Conditoret.

Wem , Kaffee, Theo, Choeolade,
_ Liyaeure. _ 3
Möbel u.Belten

A. Leichor . Adetbeidstraste 46.

Mm?, €flfe Reell,
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